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phiobie. Dieſer Ort ift von der Bevölkerung 
volllammen geräumt worden. 
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28. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 29. Auguſt 1936 


Erbitterte Kämpfe bei Irun 


verzweifelter Widerſtand der Roten — Geringe Erfolge 
der Nationaliſten | 


Sendaye, 27. Auguſt. In den Morgen: 
ſtunden des Donnerstag nahm die Gefechts⸗ 
tätigkeit an der Front Irun—San Sebaſtian 
ihren Fortgang. Sie wurde eingeleitet durch 
tärkere Fliegertätigkeit der Nationaliſten 
owie durch das Feuer der ſchweren roten 
atterie, die ſich zwiſchen Fuenterrabia und 
tun in Stellung befindet und die am Mitt⸗ 
woch die von den Legionären bezogenen 
neuen Stellungen unter Feuer nahm. 


Zahlreiche Bombenabwürfe nationaliſti⸗ 
ſcher Flieger auf die Stellungen der Roten 

rachten das gegneriſche Feuer zum Schwei⸗ 
gen. Auf den Höhen bei Irun dauerte den 
ganzen Vormittag über lebhaftes Infan⸗ 
terie⸗ und Maſchinengewehrfeuer an. Eigent- 
liche Angriffsbewegungen konnten bis Mit⸗ 
tag nicht feſtgeſtellt werden. Angreifer und 

erteidiger kämpfen mit unglaublicher 
Zähigkeit. 

Das Rückgrat der Verteidigung ſtellen die 
toten Minenarbeiter aus Bilbao dar, die in 
Wees gewählten Feldbefeſtigungen den Vor⸗ 
ken ſch der Nationaliſten erheblich erſchwe⸗ 
der Nuterkwürdigerweiſe wird der Angriff 
ſtügt ationaliſten von See aus nicht unter⸗ 
mi ſo daß auch das rote Fort Guadelupe 
nr feiner ſchweren Batterie mit zur Ab- 

ehr des Angriffs eingeſetzt werden konnte. 

ie verlautet, jollen die Kämpfe am Mitt- 
auf beiden Seiten nicht unerhebliche 
erluſte gefordert haben. 

Gegen Mittag wurde die Moena 
wieder ſehr lebhaft. Ueber Behobie erſchien 
ga Staffel von drei Flugzeugen der Na- 
luonaliſten, die lange über den roten Stel⸗ 
ungen kreiſten und zahlreiche Bomben ab⸗ 
warfen. Angeblich ſollen die Bomben jedoch 
achten beſonderen Schaden angerichtet 

en. 


Hendaye, 27. Auguft. Von der Front 
tun— San Sebaſtian wird das Vordringen 


marokkaniſcher Truppen in den Vorort Ma- 


rina bei San Sebaſtian gemeldet. Bei Irun 
tehen die Legionäre in den Abendſtunden 
kurz vor Behobie. Die von den Noten ge⸗ 
ſprengte Straße zwiſchen Enderlaza nach Be⸗ 
hobie ijt von den Nationaliſtentruppen be- 
helfsmäßig wiederhergeſtellt worden, jo daß 
mehrere Panzerwagen vorankommen konn⸗ 
ten, um die Truppen der Nationaliſten bei 
ihrem Vorgehen zu unterſtützen. Von der 
tont vor Irun hört man in den Nacht⸗ 
ſtunden lebhaftes Gewehrfeuer; ununter⸗ 
brochen tönen die Salven herüber. 


Hendaye, 27. Auguſt. Am Donnerstag 
gegen 18 Uhr lebte die Tätigkeit der natio⸗ 
naliſtiſchen Krieger an der Front Irun— 
San Sebaſtian wieder auf. Die Stellungen 

er Marxiſten wurden mit ſchweren Bomben 

elegt. An verſchiedenen Stellen vor dem 
Weſtausgang Iruns konnten Brände beob- 
achtet werden. Die Marxiſten haben anſchei⸗ 
nend ein neues ſchweres Geſchütz unmittel⸗ 
bar nordweſtlich Iruns in Stellung gebracht, 
das beſonders in Richtung Oyarzun ſchießt. 

Um 18.30 Uhr erſchien plötzlich weit 
draußen ein nationaliſtiſcher Kreuzer, der 
mit ausgezeichnetem Erfolg die oben er⸗ 
wähnte marxiſtiſche Batterie, das Fort 
Guadelupe und den Ort Fuenterrabia unter 
Feuer nahm. 


Geländegewinn der Nationaliſten 
bei Irun 


Hendaye, 27. Auguſt. Die Kämpfe an der 
Front Irun. San Sebaſtian hatten am 


Nationaliſten um etwa 300 Meter auf Be⸗ 


i 


| 


San Sebaſtian berichtet 


San Sebaſtian, 27. Auguft. Ueber den 
Verlauf der geſtrigen ſchweren Kämpfe um 
Irun haben die Volksfrontbehörden von 
San Sebaſtian folgendes Communiqué ver- 
öffentlicht: „Die in ſtrategiſcher Hinſicht wich⸗ 
tigſte Schlacht ſeit Beginn des Bürgerkrieges 
hat am Mittwoch zwiſchen den Faſchiſten 
und den Regierungstruppen vor Irun ſtatt⸗ 
gefunden. Die Aufſtändiſchen verſuchten den 
hartnäckigen Widerſtand der Regierungs⸗ 
anhänger mit aller Energie zu durchbrechen. 
Der heiße Kampf begann am Morgen; am 
Abend aber ſahen ſich die Aufſtändiſchen zum 
Rückzug genötigt und mußten über 200 Tote 
auf dem Kampfplatz zurücklaſſen. Auf Re⸗ 
gierungsſeite ſind nur ein Toter und vier 
Verwundete gemeldet worden.“ 


Madrids Eriolgsmeldungen 


Madrid, 27. Auguſt. Der geſtrige mit 
größter Energie vorgetragene nationaliſtiſche 
Angriff auf Irun hat den Angreifern nach 
Behauptung der Regierung keinerlei Er⸗ 
folg, wohl aber ſchwere Verluſte in Höhe 


von etwa 200 Mann an Toten eingetragen. 
Die Stellungen der Ne ierungsſtreitkräfte 
im Abſchnitt San Sebaſtian—Irun feien 
durch die feindliche Offenſive in keiner Weiſe 
erſchüttert worden. Weiter weſtlich hätten 
Milizkolonnen von Santander aus, ſüd⸗ 
wärts vorſtoßend, mehrere kleine Städte in 
der Provinz Burgos eingenommen. An allen 
Fronten hätten Regierungsflugzeuge Bom- 
benabwürfe durchgeführt und unter anderem 
die Funkſtation der nationaliſtiſchen Be⸗ 
ſatzung von Oviedo zerſtört, ſo daß Oviedo 
nunmehr ohne drahtloſe Verbindung mit der 
Außenwelt ſei. 


Im Süden und in Eſtremadura ſei die 
Einnahme nicht namentlich genannter Städte 
durch die Regierungstruppen mit Luftbom⸗ 
bardements vorbereitet worden, und auch 
an der Guadarramafront hätten die Regie⸗ 
rungsflieger große Aktivität entwickelt. Na⸗ 
tionaliſtiſche Flugzeuge ſeien ihnen entgegen⸗ 
geſchickt worden, und hoch über der zer⸗ 
riſſenen Gebirgskette ſeien erbitterte Luft⸗ 
kämpfe ausgefochten worden, begleitet vom 
Donner einer Artillerieſchlacht, in die auf 
beiden Seiten ſchwere Geſchütze eingegriffen 
hätten. In einer ganzen Reihe von kleine⸗ 
ren Gefechten hätten die Regierungsſtreit⸗ 
kräft⸗ Geſchütze erbeutet und Gefangene ge- 
macht. 5 : 

Auf Mallorca ſchreite der Vormarſch gegen 
die Inſelhauptſtadt Palma fort. Die Lan⸗ 
dungstruppen hätten ihren nationaliſtiſchen 
Gegnern beträchtliche Verluſte zugefügt. 


Franco Oberbefehlshaber 
der nationalen Streitkräfte 


Proteit gegen die Goldausfuhr nach Frankreich 


Hendaye, 28. Auguſt. Der Radioſender 
Burgos proteſtierte am Donnerstag abend 
gegen die andauernde Goldausfuhr der Bank 
von Spanien nach Frankreich, die allmählich 
nicht mehr zu verantwortende Beträge er⸗ 
reichte, und fragt Frankreich, was es denn 
eigentlich mit dieſem Gold vorhabe und was 
die Gegenleiſtung dafür ſei. 


Ferner teilte Burgos mit, 


daß General Franco von dem nationalen 

Verteidigungsausſchuß in Burgos zum 

Oberbefehlshaber ee nationaler 

Streitkräfte Span IA ernannt worden 
ei. 


In dieſem Zuſammenhang wies der Sender 
erneut auf den eigentlichen Sinn der natio⸗ 
nalen Bewegung hin und wandte ſich mit 
aller Schärfe gegen die Behauptung, daß es 
ch um die einſeitige Vertretung irgend⸗ 
einer ſozialen Klaſſe handele. In den Reihen 
der für die Befreiung Spaniens vom Mos⸗ 
kauer Joch kämpfenden Männer befänden 
ſich Angehörige aller ſozialer Schichten und 
aller Parteien, die nur ein Ziel kennen, ihr 
Vaterland von den negativen internatio- 
nalen Einflüſſen zu befreien und den ſpani⸗ 
ſchen Staat auf einer neuen, ſtarken und 
ſozial gerechten Grundlage aufzubauen. 


Erfolgsberichte der Nationaliſten 


Hendaye, 27. Auguſt. Nach Mitteilungen des 
Hauptquartiers in Valladolid ſoll Malaga voll⸗ 
kommen von den Nationaliſten eingeſchloſſen 
ſein. Mehrere Flugzeuge ſollen zum Einſa 
bereitſtehen. Eine Meldung aus Coruna, na 
der die Truppen des Generals Franco am Mitt⸗ 
woch abend bereits in den Straßen von Malaga 
lämpften, ergänzt dieſe Mitteilung. — In Aſtu⸗ 
rien ſollen die nationaliſtiſchen Truppen weitere 


Donnerstag als Ergebnis ein Vorrücken der Fortſchrinte gemacht und den Ort Fineo beſetzt 


haben. Von den vor Cordoba eingeſetzten roten 
Streitträften jolen 1000 Mann. darunter zahl: 
reiche Angehörige der zivilen Garde, zu den 
Militärtruppen übergegangen iein, 


| 


Die Na richten aus Madrid, nach denen kata⸗ 
laniſche Milizen in Palma di Mallorca Fuß 
gefaßt hätten, werden von ſämtlichen Sendern, 
die die Nationaliſten in Betrieb haben, auf das 
entſchiedenſte dementiert. — Aus Bilbao ver⸗ 
lautet, daß die Lage in der Stadt von Tag zu 
Tag kritiſcher werde, da ſich der Lebensmittel⸗ 
mangel immer ſtärker bemerkbar mache. Tele⸗ 
gramme nach Madrid mit dem Erſuchen um 
r bisher unbeantwortet geblie⸗ 
ben. Der Vormarſch der nationalen Truppen 
von Caceres nach Madrid ginge planmäßig 
weiter. Auf der Strecke von Toledo ſeien am 
Mittwoch mehrere Orte von den Nationaliſten 
beſetzt worden. 


Juchthäusler bilden Madrider 
Boltsaericht 


Immer noch Waffen aus Frankreich 


Liſſabon, 28. Auguſt. In einer Rundfunk⸗ 
anſprache am Donnerstag ſtellte General de 
Llano feft, daß die Marxiſten nur noch in 
einem Drittel . herrſchten. In den 
nächſten Tagen würden fie nur noch ein 
Fünftel beſitzen. Am Donnerstag hätten na⸗ 
tionale Flugzeuge den Flughafen Carajas 
und Cuatro Vientos bombardiert und großen 
Schaden angerichtet. Die Regierungsflug⸗ 
zeuge ſeien nicht zur Verfolgung aufge⸗ 
ſtiegen. Allgemein könne man feſtſtellen, daß 
die Regierungsflugzeuge unterlegen ſeien 
und die nationale Flugwaffe in den letzten 
Tagen außerordentliche Erfolge zu verzeich⸗ 
nen hatte. 


In Madrid ſtritten ſich jetzt drei kommu⸗ 
niſtiſche Organiſationen um die Macht. An 
der Spitze Sowjetruſſen, jüdiſche Emigran⸗ 
ten und der Kommuniſt Heinz Neumann. 


Das Madrider Volksgericht, das über 
Leben und Tod politiſcher Gegner ur⸗ 
teile, ſetze ſich aus ehemaligen Zucht⸗ 
häuslern zulammen. die noch vor zwei 


— — 


Ar. 199 


Monaten 1 ee und Riegel 
' jaken. 

Ueber die franzöſiſche Grenze feien übrigens 
don neuem Waffen für die Marxiſten in 
Irun eingetroffen. Der ſpaniſche Militär⸗ 
attache in Paris habe Paris, weil er die 
Waffenausfuhr nicht gutgeheißen habe, ver⸗ 
laſſen müſſen. 


Neuer Angriff 
auf die Flugplätze von Madrid 


Hendaye, 27. Auguft. Wie Burgos meldet, 
haben Flugzeuge der Nationaliſten im Mittels 
meer ein ſpaniſches Handelsſchiff gezwungen, 
nach Ceuta zu fahren. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß das Schiff Kriegsmaterial aus Marleilles 
an Bord hatte, das für die roten Truppen in 
Bilbao beſtimmt war. \ 

Der Sender Valladolid teilt mit, daß am 
Donnerstag vormitag Flugzeuge der Natfona⸗ 
liſten neuerdings die Flughafen von Madrid 
mit Bomben belegt haben. 


Marxiſtiſche Hilferufe 
nach Madrid 


Hendaye, 28. Auguſt. Am Donnerstag 
abend fand zwiſchen Bilbao und Madrid 
eine Funkverſtändigung ſtatt, in deren Ver⸗ 
lauf der rote Oberbefehlshaber von Bilbac 
mit ſchlecht verſchleierten Stichworten die 
Hauptſtadt um Entſendung von Rejerne- 
mannſchaften und Material bat. Dieſe Bitte 
iſt jedoch von Madrid abſchlägig beſchieden 
worden. 

Der Radioſender Coruna teilt mit, daß 
die im Beſitz der Marxiſten befindliche Stadt 
Guijon ebenfalls Madrid um Unterjtügung 
gebeten habe, ohne eine poſttive Zuſage er: 
halten zu haben. 

Ferner jollen im Guadarrama⸗Gebirge 
zahlreiche Angehörige der Zivilen Garde zu 
den Nationaliſten übergegangen ſeien. 


Blutiger Kampf bei Oviedo 


London, 28. Auguſt. Nach den letzten 
hier vorliegenden Meldungen aus Spanien 
ſollen die Nationaliſten geſtern einen kon⸗ 
zentriſchen Angriff auf die Stadt Oviedo 
unternommen haben, wobei die Truppen der 
Madrider Regierung 500 Tote verloren 
hätten. 

Nach einem Bericht aus dem Hauptquar⸗ 
tier der Militärgruppe ſollen ſie ſich weſt⸗ 
lich bei Madrid in Toledo gelegenen Waffen: 
und Munitions⸗Werkſtätten, die als einzige 
der ee verblieben ſeien, durch ein 
Unternehmen der Nationaliſten zerſtört wor⸗ 
den ſein. Aus der gleichen Quelle kommt 
die Nachricht, daß drei Regierungsflugzeuge 
abgeſchoſſen worden ſeien. 


Franzoſen 
ſchützen ein piratenſchiff 


Sevilla, 28. Auguſt. Im Hafen von Sevillu 
wurde am Donnerstag, nachdem ſich die Nebel 
verteilt hatten, der Piratenkreuzer „Miguel 
Cervantes“ geſichtet. Die Hafenbatterien er⸗ 
öffneten ſofort das Feuer. Gleich zu Beginn 
der Beſchießung tauchte ein franzöſiſcher Kreu⸗ 
zer auf, der fih ſchützend vor das Piratenſchiff 
legte. 

Nach einer Einigung zwiſchen der Militär⸗ 
behörde und der Bergwerksdirektion wurde in 
den Bergwerken von Rio Tinto am Freitag 


| morgen die Arbeit wieder aufgenommen. 


Sowjetfliegermajor befehligt 
ſpaniſches Luftgeſchwader 


Sevilla, 27. Auguſt. Wie aus Almeria zus 
verläſſig mitgeteilt wird, iſt dort am 19. Auguſt 
mit dem ſpaniſchen Regierungswaſſerflug⸗ 
zeug 62 ein aktiver ſowjetruſſiſcher Flieger⸗ 
major eingetroffen, um die Führung eines Ge- 
ſchwaders zu übernehmen. Dem Major war ein 
ſpaniſcher Dolmetſcher zugeteilt. 
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rung, Gefangene zu maen, 
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Portuga! und die Ereigniſſe 
in Spanien 

London, 27. Auguſt. In einer Mitteilung 
erklärt die portugieſiſche Botſchaft in London, 
daß die Behauptungen, Portugal habe in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen die Sache der ſpaniſchen 
Nationaliſten begünſtigt, ungehceuerlich ſeſen. 


Die portugieſiſche Regierung „halte vielmehr 
an der Nichteinmiſchung feſt. 


Die geplante 
Uichleinmiſchungs konferenz 


London, 28. Auguſt. Die diplomatiſchen 
Berichterftatter des „Daily Telegraph“ und 
der „Morning Poſt“ berichten, daß die briti⸗ 
ſche Regierung ſedenfalls mit der Abhaltung 
der von Frankreich vorgeſchlagenen Konfe⸗ 
renz für Beauſſichtigung des Nichtein⸗ 
miſchungsabkommens in London einverſtan⸗ 
den ſein werde. 

Der Berichterſtatter des erſtgenannten 
Blattes weiſt darauf hin, daß die verſchiede— 
nen Mächte vorausſichtlich durch ihre diplo- 
matiſchen. Vertreter alle hier vertreten 
ſein würden, während der Berichter— 
ſtatter des zweigenannten Blattes hin— 
zufügt, daß dieſer Beaufſichtigungs⸗ 
ausſchuß für die ganze Dauer des Bürger⸗ 
krieges in Spanien in Tätigkeit fein wilrde. 
Er verweiſt weiter darauf, daß der Ausſchuß 
die erſte Körperſchaft dieſer Art ſeit dem 
Weltkriege ſein werde und wahrſcheinlich die 
Einleitung einer neuen europäſſchen Zuſam⸗ 
menarbeit darſtellen könnte, deren Tätigkeit 
mit beſonderem Intereſſe beobachtet werden 
würde, weil er keinerlei Verbindung mit dem 
Völkerbund oder mit dem Verfailler Vertrag 
haben werde. 


Um eine human sierung 
der Kriegsführung in Spanien 


London, 27. Auguſt. Außen miniſter Eden 
hat an den zur Zeit in Hendaye an der franzö⸗ 
ſiſch⸗ſpaniſchen Grenze befindlichen engliſchen 
Votſchafter in Madrid ein Telegramm geſandt, 
in dem er den Vorſchlag einer Humanſſterung 
der Kriegsführung in Spanien imm Namen der 


engliſchen Regierung befürwortet. 


Zu dem Vorſchlag, der einen Appell an die 
ſtreitenden Parteien vorſieht, drahtete Eden 
unter anderem: „Niemand kann von der Ent- 
wicklung des Konflitts in Spanſen unberührt 
bleiben. Das Schauſpiel einer von innerer 
Zwietracht zerriſſenen großen und alten Nation 
und die Leiden der Männer, Frauen und Rih 
der find Exeigniſſe, über die jeber zintlifterte 
Menſch entſetzt ſein muß. Es iſt nicht meine 
Sache, die auf dem Spiel ſtehenden politiſchen 
Fragen zu behandeln. Die Innenpolitik Spa⸗ 
niens iſt eine Angelegenheit des ſpaniſchen 
Volkes. Aber die Milderung det Leiden iſt 
eine Frage, die uns alle angeht. Die Weige⸗ 
r und die darauf 
ſelgenden Maſſenhinrichtungen der Leute, die 
in Gefangenſchaft geraten öder ſich ergeben, die 
Vergeltungsmaßnahmen und die Grauſam⸗ 
feiten, zu denen fie führen, jind Dinge, denen 
ziniliſierte Staaten nicht gleichgültig gegen⸗ 
überjtehen können. . 

Wie ich unterrichtet bin, iit vorgeſchlagen 
worden, daß die diplomatiſchen Vertreter bei 
der Formulierung eines Planes, an die Führer 
beider Parteien heranzukteten, zuſammen⸗ 
arbeiten ſollen. Die britiſche Regierung wird 
bereit und bemüht jen, fih an jedem ſolchen 
Schritt zu beteiligen. Ueberdies M es dringen⸗ 
ser Wüinſch. ſich au irgendeiner aroan itriker 
internationalen Anſtrengung, wie fie fih hof⸗ 
fentlich aus dieſem Schtitt ergeben wird, voll 
zu beteiligen.“ 


Die Londoner Morgen 
begrüßt den Schritt 


London, 28. Auguſt. Das Telegramm des 
Außenmkniſters Eden an den britiſchen Bot- 
ſchafter bei der Madrider Regierung wird von 
l Morgenpreſſe am Freitag be— 
grüßt. 

Die Welt, To ſagt ein kürzet Attikel der 
„Times“, müſſe jede Bemühung, die durch den 
Bürgerkrieg in Spanien verurſachten ſchreck⸗ 
lichen Leiden zu mildern. beiüßen. Ein un- 
mittelbaret greifbarer Erfolg jet allerdings 
vielleicht nicht zu erwarten, 

„Daily Telegraph“ weiſt darauf hin, daß die 
3 Haltung ebenſo klar wie entſchieden 
fei: 


keſſe 
dens 


Empfang der aus Spanien 
geflüchtelen Biſchöſe beim Papſt 


Rom, 27. Auguft: Papſt Pius XJ. wird in 
den nächſten Tagen in Caſtelgandolfo alle aus 
Spanien geflüchteten Biſchöfe feierlich empfan⸗ 
gen. Er beabſichtigt, bei dieſer Gelegenheit 
eine energiſche Proteſtanſprache gegen die Blut- 
taten der ſpaniſchen Kommuniſten und die Zer⸗ 
ſtörung der Kirchen und Klöſter in Spanien zu 
halten. 

Weiter wird angekündigt, daß ſofort nach 
Rückkehr des Papſtes in die Vatikanſtadt in der 
Peterskirche eine feierliche Sühnemeſſe zele 
briert werden wird, an der Papſt Pius ſelbſt 
und die geſamte hohe Geiſtlichkeſt teilnehmen 
werden 


. 
or 
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Aktion gegen hohe ruſſiſche Offiziere 


A 


Der Londoner Sowjet-Militärattache verhaftet 


Londen, 27. Auguft‘ Die Verhaftungen 
prominenter Volſchewiſten in Moskau ſchei⸗ 
nen ſich immer mehr auszubreiten. Heute 
meldet „Daily Expreß“ aus Warſchau, daß 
der bisherige Militärattache an der Sowjet⸗ 
botſchaft in London, General Putna, der in 
der vorigen Woche nach Moskau zurück⸗ 
gerufen wurde, dort von der DEPU wegen 
angeblicher Beteiligung an der Verſchwörung 
gegen Stalin verhaftet worden ſei. 


Der Korreſpondent berichtet weiter, daß 
die Gattin Putnas mit ihrem Sohn durch 


ein Telegramm aus Moskau, in dem be⸗ 


hauptet wurde, ihr Gatte ſei erkrankt und 
verlange nach ſeiner Familie, gleichfalls zut 
Reife nach Moskau veranlaßt worden ſei 
und daß er fie auf dem Bahnhof in War⸗ 
chau bei der Durchreiſe geſprochen habe. 
Frau Putna habe dort ein Telegramm aus 
Moskau empfangen, das ſie offenbar in 
große Erregung verſetzt habe, um ſo mehr, 
als ihr auf der Durchreife in Berlin ihr ge⸗ 
ſamtes Gepäck von Beamten der Berliner 
Sowjetbotſchaft abgenommen warde- jei: 


General Putna, der vor ſeiner Ernennung 
zum Londoner Militärattache vor zwei 
Jahren nacheinander Militärattache in Bèr- 
lin und Chef des Stabes der fernöſtlichen 
Streitkräfte der Roten Armee unter Gene- 
ral Blücher war, gilt als einer der fähigſten 
Offiziere unter der jüngeren militärijthen 
Führergeneration der Sowjetunion. Gleich: 
zeitig hat er, obgleich er bereits Offizier 
unter dem zariſtiſchen Regime war, bisher 
teis im Ruf eines abſolut zuperläſſigen 
Kommuniſten und ergebenen Stalin-Auühan⸗ 
gers geſtanden. General Putna pflegte mit 
einem gewiſſen Stols darauf hinzuweiſen, 
daß er nach der Oktober-Revolution zwar 
auch zunächſt einige Jahre lang bei ſeinem 
Kommando unter der Kontrolle politiſchet 
Kommiſſare geſtanden habe, daß er aber det 
erſte ehemals zariſtiſche Offizier geweſen ſei, 
der, und zwar auf direkten Befehl Lenins, 
85 dieſen Kontrollorganen befreit worden 
el. 


Wie verlautet, foll dieje Verhaftung eines 
Angehörigen der Roten Armee nicht die ein⸗ 
zige ſein. Von der Aktion ſollen wie es 
heißt, noch mehrere hohe Offiziere. deren 
Namen jedoch zur Zeit noch nicht bekannt 
ſind, betroffen worden ſein. 


Trotzkis Gegenoffenſine 


Anabhängiger norwegiſcher Gerichtshof ſoll die Anklagen 
gegen ihn unkerſuchen 


Trotzki iſt in der Arbeiterpreſſe der drei 
nordiſchen Staaten gleichzeitig zur publiziſti⸗ 
ſchen Gegenoffenſive gegen die Moskauer 
Anklagebehörden übergegangen. Er über⸗ 
ſandte dem Osloer „Arbeiterbladet“, dem 
Kopenhagener „Socialdemokraten“ und dem 
unabhängig-ſoztaliſtiſchen Stockholmer „Fol⸗ 
kets Dagbladet“ ausführliche Rechtfertigungs⸗ 
ſchreiben, in denen er behauptet, daß die ſehr 
mageren konkreten Angaben, mit denen die 
GPU jeine Verbindung mit den in Rußland 
verbliebenen Mitgliedern des „Trotzki— 
Sinowjew-Blockes“ zu belegen ſucht, leicht 
durch die Zeugenausſagen ſeiner däniſchen 
Freunde zu widerlegen ſeien. 

Nach Moskauer Behauptung ſoll Trotzki ja 
bereits 1932 bei ſeinem Aufenthalt in Kopen⸗ 
hagen — ſeinem erſten Weſteuropabeſuch ſeit 
der Ibenggr degeenglit von Prinkipo — die 
maßgebenden Mordinſtruktionen gegen Sta⸗ 
lin und Kirow erteilt haben. Berman Jorem 
und Fritz David, die in Moskau bezeugt 
haben, von Trotzki in Kopenhagen beauftragt 
worden zu ſein, m angeblich unbekannt. 
„Da es meine erſte Reiſe nach Weſteuropa 
war, nach ſechzehnjähriger Unterbrechung, ſo 
waren die vier jungen Freunde, die mich be- 
leiteten, wie ganz die Bekannten aus 

eutſchland, Holland, Belgien, Frankreich, 
und Norwegen, insgeſamt etwa 30 bis 40 
Menſchen ohne meine däniſchen Gaſtgeber, 
um meine Sicherheit ſehr beſorgt. In meinen 
Arbeitsraum konnte man nur gelangen durch 
einen Durchgangsraum, in dem ſich ſtändig 
vier bis ſechs wachehaltende Bekannte auf: 
hielten. 

Es iſt alſo ausgeſchloſſen, daß irgend 
jemand mich hätte beſuchen können, deſſen 
Identität nicht jetzt noch durch verſchiedene 
meiner Bekannten in Weſteuropa feſtgeſtellt 
werden könnte. Jeder normale Gerichtshof 
hätte alſo ausreichende Möglichkeit, durch 
Zeugenausſagen alles nachzuprüfen, was von 
den beiden GPll⸗Agenten vorgebracht worden 
ift, die behaupten, von mir terroriſtiſche In- 
ſtruktionen erhalten zu haben, und ſich von 
der vollſtändigen Unhaltsarteit des Ganzen 
zu überzeugen.“ 

Er. Trotzki, halte es für das beſte, wenn 
der Vorſchlag der konſervativen norwegiſchen 
Zeitung „Morgenbladet“ verwirklicht würde. 
daß ein unabhängiger norwegiſcher Gerichts⸗ 


| 


London, 27. Auguſt. Die in Moskau erfolgte 
Verhaftung des ſowjetruſſiſchen Militätatta⸗ 
ches in London, General Putna, extegt in Lons 
don beſonders wegen der Umſtände, unter 
denen die Abreiſe des Generals erfolgte, be⸗ 
trächtliches Aufſehen. Zwei Tage bevor Gene: 
kal Putna unter dem Vorwand, in Moskau an 
einer militärpolitiſchen Konferenz teilzunehmen, 
Hör etwa drei Wochen zurückberufen wurde, erz 
ſchienen der „Evening News“ zufolge in der 
Londoner Somjetbotihaft zwei Mitglieder der 
GR, die ſämtliche Privatpapiere des Bot- 
ſchaftsperſonals, auch Putnas, durchſuchten. 
Während nach einer Reutermeldung in Mos⸗ 
kau amtlich erklärt wird, daß General Putna 
der Mittäterſchaft in der Verſchwörung der 
Trotztiſten gegen Stalin und andere Sowfet⸗ 
ühter beſchuldigt wird, erfährt „Evening 
News“, daß er wahrſcheinlich auch des militäri⸗ 
ſchen Landesverrates angeklagt werde. 


Unbegrenzte Vollmacht 
für den Chef der G. B. U. 


Bemerkenswerte Enthüllungen des 
„Daily Expreß“. 

London, 28 Auguſt. „Daily Expreß“ bringt 
auf der erſten Seite unter größter Auf— 
machung eine Meldung ihres Berichkerſtat⸗ 
ters aus Warſchau, wonach der Chef der 
GPU nach einer Geheimkonferenz mit Stalin 
Vollmacht erhalten habe, nach eigenem Gut— 
dünken jedermann zu verhaften, den er für 
einen Gegner Stalins halte. 

Es handele ſich um die größte Säube⸗ 
rungsmaßnahme in der Heſchichte der 
Somjeltepublit. 

Vier hohe Offiziere, die Generale Schmidt, 
Sapojnikow, Kuſnezow und Tulijn ſeien 
gleichfalls verhaftet worden, Es beitehe der 
ſtarke Verdacht, daß innerhalb der Roten 
Armee eine ee vorbereitet werde, 
um den Kriegsminiſter Woroſchilow zu cri- 

morden. 

Berichte ſeien im Kreml eingetroffen, daß 
in ganz Rußland in den Garniſonen Flug⸗ 
blätter verteilt würden, die zum Aufruhr 
auffordern mit den Worten „Trotzki, euer 
Führer, der die Armee geſchaffen hat, iſt ver⸗ 
bannt, kämpft für ihn. Rache für Sinowjew 
und Kamenew.“ 

Das Blatt bringt ferner einen langen Be- 
richt über die Arbeit der GM-Agenten in 
der Londoner Sowſetpotſchaft. 


hof die Anklagen gegen ihn unterſuche. 
Natürlich ſei er ebenfalls bereit, einem däni⸗ 
ſchen Gericht Rede und Antwort zu ſtehen 
für ſein Verhalten auf däniſchem Boden 1932. 
„Ein freies und öffentliches Gerichtsverfah— 
ren wäre jetzt von hiſtoriſcher Bedeutung — 
nicht meinetwegen, ſondern um der Sache 
willen.“ i 

Im Kopenhagener „Sozialdemokraten“ hat 
Trohki noch eine beſondere Zuſchrift veröf⸗ 
fentlicht, die ſich beſchäftigt mit dem ſehr 
wichtigen Zeugnis eines verſtorbenen däni⸗ 
ſchen Petannten Böggild, wonach während 
Trotzkis Kopenhagener Aufenthalt das Gë: 
richt auftauchte, Sinowjew jei geſtorben. 
Trtzki hat damals ſeinen däniſchen Freunden 
ein Charakterbild Sinowjews entworfen und 
ihnen mitgeteilt, daß er nach kurzer Annähe— 
rung zwiſchen 1926 und 1928 wieder ganz 
mit ihm verfeindet ſei. Hieran erinnern ſich 
jetzt ſeine däniſchen Freunde. „Wie es bezeugt 
ift, daß ich dem lebenden Sinowjew im No- 
vember 1932 nicht geneigt war, einen Ver⸗ 
trauensauftrag zu überſenden, ſo ſteht auch 
feſt, daß ich auch während meines kurzen 
Aufenthaltes in Kopenhagen mich nicht mit 
dergleichen an den vermeintlich verſtorbenen 
Gegner gewandt haben kann,“ ſchließt Trotzki. 

Er kündigt die Herausgabe einer Broſchüre 
an, die auf Grund freiwilliger ſtatt der Mos⸗ 
kauer erzwungenen Ausſagen die Behaup⸗ 
tungen der GPU vollſtändig widerlegen 
werde. 

Sinowjew, Kamenew und die anderen 
hätten Reden gehalten, die wie Leitartikel 
aus der „Prawda“ anmuteten. „Dabei darf 
nan aber nicht außer acht laſſen, daß dieſe 
hundertprozentigen Bekenntniſſe, die rein for⸗ 
mell ſind und keinerlei konkrete Angaben ent⸗ 
halen im Munde dieſer unglücklichen Ange 
lagten ein Mittel find, der öffentlichen Mei⸗ 


nung indirekt zu ſagen: Alles iſt Lüge und 


Fälschung“ 5 
Transportarbeiterſtreit im Hufen 
von Hull 


London, 27. Auguſt. Infolge von Lohnſtrei⸗ 
tigkeiten traten am Donnerstag im Hafen von 
Hull etwa 2000 Transportarbeiter in den 
Streit. Durch die Arbeitsniederlegung wird 
hauptſächlich der Handel mit Grubenholz Be: 

en. 


die Czenſlochauer Synode 
abgeſchloſſen 


Die erſte polnſſche Plenar⸗Synode in Ezen 
ſtochau wurde geſtern in feierlicher Form abge 
ſchloſſen. Nach Beendigung der Sitzung ſprach 
der Kardinalprimas von Polen zu den an der 
Wallfahrtskirche verſammelten Pilgern, deren 


Zahl auf nahezu dreihunderttauſend geſchätzt 


wird. 
Der päpſtliche Abgeſandte zur Synode, Kar 
dinal Marmaggi, begab ſich zu einem privaten 


Beſuch nach Warſchau, wo er ſich mehrere Tage 


als Gaſt des Erzbiſchofs Kakowfki aufhalten, 
und am Freitag vom Herrn Staatspräſidenten 
empfangen werden wird. 


Dr. Goebbels fliegt nach venedig 

Berlin, 28. Auguſt. Auf Einladung des itar 
lieniſchen Propagandaminiſters Alfieri wird 
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſich am Sonn⸗ 
abend, dem 29. d. Mts., im Flugzeug für zwei 
Tage zum Beſuch der Biennale nach Venedig 
begeben. 


„13. Große Deutſche 
Rund funkausſtellung“ 


Berlin, 27. Auguſt. Reichsſendeleiter Ha⸗ 


damowsky gab am Donnerstag abend über 


aue Sender einen Vorbericht zur Eröffnung 
der „13. Großen Deutſchen Rundfunkaus⸗ 
Er wies 


ſtellung“ und des Volksſenders. 
darauf hin, daß dieſe Schau innerhalb 
von 10 Tagen ausgebaut wurde und daß 
dieſes Wunder nur von den ordnenden Hän⸗ 
den eines ganzen Heeres fleißiger Arbeiten 
vollbracht werden konnte. Aus den Dar⸗ 
legungen des Reichsſendeleiters erfuhr man 
weiteres von dieſer Ausſtellung, die eine 
Fülle von Intereſſantem 


r 


bringt und ein 


überzeugendes Bild von den Aufgaben und 


der Arbeit des deutſchen Rundfunks për- 
mittelt. Hadamowsky wies dabei auf die 
Schau der deutſchen Rundfunkinduſtrie, auf 
ihre verſchiedenſten Neukonſtruktionen und 
vor allem auf den Volksempfänger, den Ar⸗ 
beitsfrontempfänger und auf das neue trans⸗ 
portable Koffergerät hin. Er würdigte dann 
die Stände der Lautſprecher- und Zubehör⸗ 
induſtrie und ging abſchließend auf die bei⸗ 
den beſonderen Exeigniſſe dieſer Ausſtellung 
ein: die Fernſehhalle und den Volksſender. 
Man dürfe beide zuſammen nennen, ſo ſagte 
er, denn zum Volksſender gehöre heute zum 
erſten Male auch das Fernſehen. 


der Würde Frankreichs 
abträglich 


Blum rechtfertigt ſich 


Paris, 26. Auguſt. Der Generalſekretär 
der Kommuniſtiſchen Partei, Thorez, hat an 
den Minifterptäfideitten ein Schreiben ge: 
richtet, in dem er „ſeine Verwunderung“ 
darüber zum Ausdruck bringt, daß an dem 
Frühſtück zu Ehren Dr. Schachts mehrere 
Miniſter, darunter der Außenminiſter und 
der Miniſterpräſident ſelbſt teilgenommen 
haben. Thorez hatte dies unter anderem 
„als der Würde Frankreichs abträglich“ be⸗ 
zeichnet. : 4 

Miniſterpräſident Blum hat ſich beeilt, mit 
einem ebenſo ausführlichen, ſehr höflich ge⸗ 
haltenen Schreiben zu antworten. Er ver⸗ 
ſichert darin, daß die Volksfrontregierung 
nicht zulaſſe, was der Würde Frankreichs 
Abbruch tun könnte. Aber die Regierung 
wiſſe auch, daß die Organiſation des Frie⸗ 
dens eine der cee der franzöſiſchen 
Sicherheit ſei. Deshalb wolle die Regie⸗ 
rung in keinem Augenblick — ſelbſt nicht 
am Tage nach der Verlängerung der Dienſt⸗ 
zeit in Deutſchland — fih Verhandlungen ent» 
ziehen, die auf wirtſchaftlichem und finan⸗ 
ziellem Gebiet wie auf politiſchem eine all 
gemeine Regelung der ceuropäiſchen Pros 
bleme erleichtern könnten. 


Tagung des Politbüros 
der Kommuniſtiſchen Parlei 
Frankreichs 


Paris, 27. Auguſt. Das Politbüro der 
Kommuniſtiſchen Partei Frankreichs tagte 
am Donnerstag vormittag unter dem Vor b 
von Marcel Camins. In dem Sitzungsberith 
heißt es zu den ſpaniſchen Ereigniſſen unter 
anderem, 

daß „das Volt von Frankreich“ zu⸗ 
gunſten der ſpaniſchen Republik eine 
völlige Wiederherſtellung der Handels⸗ 
freiheit, einſchließlich des Waffen⸗ und 
Munitionshandels fordert. 
Zu der Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit in Deutſchland heißt es in dem Sitzungs⸗ 
bericht des let A Büros ganz im Sinne 
der Moskauer Auffaſſung, daß Frankreich 
die Maßnahmen vorſehen müſſe, deren Trag⸗ 
weite der „ſchwerwiegenden Drohung“, die 
über Frankreich läge, entſpreche. 

Des weiteren wurde, nach dem Sitzungs⸗ 
bericht, der Generaljefretär der Kommu- 
niſtiſchen Partei, Thorez, beglückwünſcht, in 
ſeinem Brief an den „Genoſſen“ Blum 
gegen den Empfang Dr. Schachts in Paris 
proteſtiert zu haben. 


— a 


haben, beitehe zu Recht und zu Anrecht zu- 


x ehen, verſuchten nun, fiH ſchadlos zu halten 


So ſchwer dieſes Schickſal auch zu tragen ſei, 


den Nationalismus des 19. Jahrhunderts 


Sonnabend, 29. Ruguſt 1936 


Poſener 


Erſtes WUHAN Ne. 100 


Die Aufgaben 
des Auslanddeutſchtums 


Eine Rede Roſenbergs in Stuttgart 


Stuffgart, 26. Auguſt. Auf der Jahres- 
tagung 1936 des Deutſchen Ausland⸗Inſti⸗ 
tuts in Stuttgart, die am Mittwoch begann, 
verlas Dr. Georg Leibbrandt, der Leiter 
der Oſtabteilung des Außenpolitiſchen Amtes 
der NSDAP und Sachberater für das Aus⸗ 
landdeutſchtum beim Beauftragten des Füh⸗ 
rers für die geſamte geiſtige und weltan⸗ 
ſchauliche Erziehung der NSDAP Mus- 
jbrungen des krankheitshalber verhinderten 

eichsleiters Roſenberg. 

Die Meinung, daß H nach der Wieder⸗ 
aufrichtung eines Deutſchen Reiches, ſo 
heißt es in der von Dr. Leibbrandt ver- 
leſenen Rede des Reichsleiters, die Leiden 
des ganzen Auslanddeutſchtums vermehrt 


leich. Jene, die ſchon gehofft hätten, das 
utſche Volk für immer ohnmächtig zu 


ſo ſei es als poſitives Element zu begrüßen, 
ß durch die Wiederherſtellung der deut⸗ 
en Ehre und Gleichberechtigung in der 
elt auch das Selbſtbewußtſein des Aus⸗ 
anddeutſchtums in dieſer ganzen Welt ſich 
nnerlich gehoben habe. Es jei dabei zu 
hoffen, daß gerade im Herausarbeiten des 
eigenen Nationalwillens und der eigenen 
Volkskultur jene Zwangsbekehrungen, die 


kennzeichneten, ihr Ende finden werden, und 
daß dieſe dann freiwillig anerkannte orga⸗ 
niſche Abgrenzung das Geben und Nehmen 
kultureller und ſonſtiger Güter ermögliche, 
die die Vorausſetzung für eine friedliche Ent⸗ 
wicklung der Völker und Staaten ſei. Die⸗ 
ſem Ziel diene die nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
ng, und dieſes Ziel ſei heute Anſporn 

[fae pie Tätigkeit des Deutſchtums in der 
elt. 


Gegenüber den Angriffen gegen das 
Beutihe Volkstum ſelbſt fei es Pflicht und 
ufgabe aller Deutſchen, im Ausland den 
Sr rſtändniſſen und Verleumdungen mit 
de und Selbſtbewußtſein entgegenzu⸗ 

en und die Ehre der deutſchen Größe in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu 
verteidigen. Die Ereigniſſe in Spanien und 
in der Sowjetunion und nicht nur in dieſen 
ändern zeigten, daß wir in einer der ent⸗ 
\Beidenben Schickſalsepochen der Welt lebten. 
dieſen blutigen Kämpfen werde die 
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Frage nach dem Wert jahrhunderte⸗, ja 
jahrtauſende alter Kulturen überhaupt ge⸗ 
ſtellt, und die Charaktere aller Völker wür⸗ 
den geprüft, ob ſie noch ſtark genug ſeien, 
einer alles ſtürzenden bolſchewiſtiſchen Re- 
volte entgegenzutreten. 1 
Inmitten diejes großen Weltprozeſſes feien 
wir der Ueberzeugung, daß die Millionen 
Deutſchen in den verſchiedenen Ländern zu 
den ſtärkſten Faktoren eines kulturellen und 
wirtſchaftlichen Aufbaues gehören, und da⸗ 
mit zugleich auch politiſche Stützen für alle 
jene Völker und Staaten bedeuten, die um 
ihr eigenes Recht, um ihre eigene Kultur 
kämpfen müſſen. Hier verbinde ſich alſo die 
Pflicht zur Wahrung des deutſchen Charat- 
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ters mit einer Weltaufgabe, vor die alle 
Völker geſtellt ſeien. 

So kämpfe das Deutſchtum in der Welt 
im en. mit der Vertretung des 
deutſchen ne zugleich einen großen Welt- 
kampf für alle aufbauenden Kräfte des Qe- 
bens gegen die furchtbaren Mächte des Chaos 
zu führen, Heute wüßten ſchon Millionen, 
daß kein Volk um die tiefe Auseinander- 
ſetzung zwiſchen jüdiſchem Marxismus und 
den pölkiſchen Notwendigkeiten der Nationen 
mehr herumkomme. And weil wir im 
Deutſchtum des Auslandes loyale Bürger 
anderer Staaten ſähen, ſo glaubten wir, daß 
ſie im Dienſte der aufbauenden kulturellen 
Ideen zugleich dem Aufbau der Welt dienen. 

Deshalb grüße, ſo ſchloß die Rede Roſen⸗ 
bergs, die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
das ganze Deutſchtum im Auslande als Trä⸗ 
ger der geſunden Kräfte des Daſeins gegen 
die Leiden des Menſchen, als Verfechter eines 
zukünftigen Aufbauwillens gegen die Gend- 
linge des Unterganges, als Vertreter und 
Miterleber einer großen Zeit im Dienſte 
einer befreienden Zukunft. 


Stuttgart 
„die Stadt der Auslandsdeutſchen“ 


Eine Ehrung auläßlich der Tagung des Deutſchen Auslands-Inſtituts 


Stuttgart, 27. Auguſt. Anläßlich der Jah⸗ 
restagung des Deutſchen Auslandinſtituts ift 
der Stadt Stuttgart vom a die Ge- 
nehmigung erteilt worden, fih „Die Stadt 
der Auslanddeutſchen“ zu nennen. Bei der 
Bekanntgabe dieſer Auszeichnung hielt der 
daß er dieſe Heimat für uns ſchuf und uns 
Gauleiter Bohle, eine Anſprache, in der 
er u. g. folgendes ausführte: 

In der Geſchichte des Auslanddeutſchtums 
wird dieſer Tag, der 27. Auguſt im Jahre 
1936, einen Platz von ganz beſonderer Be⸗ 
deutung einnehmen. Der Führer der Deut⸗ 
ſchen und Kanzler des Dritten Reiches, Adolf 
Hitler, hat dem Deutſchtum außerhalb der 
Reichsgrenzen eine Anerkennung ſeltener 
Art ausgeſprochen: Er hat dieſer ſchönen 
Stadt genehmigt, ſich fortan „Die Stadt der 
Auslanddeutſchen“ zu nennen. Mit unſerem 
Dank an den Führer verbinden wir Aus⸗ 
landdeutſchen das Gelöbnis, uns jederzeit 
dieſer Auszeichnung bewußt zu bleiben, in⸗ 
dem wir unſer ganzes Leben in den Dienſt 
der deutſchen Nation und damit in den 
Dienſt des Führers ſtellen. 

Wenn ich als Leiter der Auslandorganiſa⸗ 
tion der Bewegung die Ehrenpatenſchaft 
über dieſe Stadt übernehme, ſo danken mit 
mir ungezählte Volksgenoſſen und Volks⸗ 
genoſſinnen in aller Welt dem Führer dafür, 
diaß er dieſe Heimat für uns ſchuf und uns 
Deutſchland näher brachte. Gerade die aus⸗ 
landdeutſchen Nationalſozialiſten ſind ſtolz 


Ein neuer Neſerviſt ift über Nacht angekommen, fragt, auf 
Löns zeigend: „Wer iſt der alte Soldat da?“ 


darauf, daß ihrer Organiſation die Ehren⸗ 
patenſchaft übertragen wurde, und ich kann 
feierlich verſprechen, daß meine Partei⸗ 
genoſſen ſich jederzeit dieſer Ehre würdig er⸗ 
weiſen werden. 

Als Zeichen unſeres Dankes und unſerer 
Verbundenheit wird die Auslandorganiſa⸗ 
tion der NSDAP dem „Ehrenmal für die 
deutſche Leiſtung im Ausland“ ein Porträt 
unſeres ermordeten Landesgruppenleiters 
Guſtloff überreichen, das ich dem Partei⸗ 
genoſſen Guſtav Boeſe in Auftrag gegeben 
abe. 


Nicht chemische — 


sondern auserlesene und gesunde 
Naturprodukte sind, die Bestand- 
teile der KNORR Fleischbrüh- 
Würfel. Der beste Fleischextrakt, 

feine Gemüseauszüge etc, finden 
bei der Verärbeitung von KNORR 
Fleischbrühwürfeln Verwendung, 
daher sind diese zur Herstellung 
einer guten Trinkbouillon be- 
sonders geeignet. Eine solche 
Bouillon ist sehr schmack- 

„haft und gleichzeitig auch 
4 sättigend. 

Was Knorr bringt — ist gut. 


Wie der „njer Rosnanjti“ 
e 


mehr den Groſchen in die Taſche des polniſchen 
Kaufmanns tragt.“ Pfarrer Schilberg in 
Schlehen hat darauf dem „Kurjer Poznanſki“ 
mitgeteilt, daß Neujahr 1936 überhaupt kein 
evangeliſcher Paſtor in Schlehen war und daß 
die Nachricht im „Kurjer“ nicht der Wahrheit 
entſpricht. Die Berichtigung Pfarrer Schil⸗ 
bergs druckte der „Kurjer Poznauſki“ in der 
Nummer vom 12. Auguſt ab. Er macht aber 
noch eine Bemerkung, die bezeichnend iſt für die 
Geiſteshaltung des Poſener nationaldemokra⸗ 
tiſchen Organs. In dem betreffenden Artikel 
wurde nicht der Name Pfarrer Schilbergs und 
auch nicht das „Datum“ des Neuen Jahres an- 
gegeben! Was ſoll man dazu jagen? Sollten 
die Leſer des „Kurjer“ wirklich nicht merken, 
daß ihnen ein erfundenes Märchen vorgeti 

wurde? pz. 


Judenfeindliche Kundgebungen 
in Puftuſk 


Warſchau, 24. Auguft. In Putiuff, unweit 
Warſchau, kam es auf dem Jahrmarkt zu 
judenfeindlichen Kundgebungen. Die Juden 
wurden werhindert, ihre Verkaufsſtände auf- 
zuſchlagen. Dabei wurden 4 Juden verprügelt 
und in einigen jüdifchen Geſchäften die 
Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen. 


der kommuniſtiſche Luffblod 


Eine Konferenz der Luftſtreitkräfte Rumä⸗ 
niens, der Tſchechoſlowakei, Frankreichs und 
Sowjetrußlands? 


Budapeſt, 26. Auguft. Das über Balkan⸗ 
fragen beſonders gut unterrichtete katholiſche 
Blatt „Ui Nemzedek“ meldet aus Bukareſt, 
die Vertreter der Luftſtreitkräfte Rumäniens, 
der Tſchechoſlowakei, Frankreichs und Sowjet 
rußlands würden in nächſter Zeit zu einer 
Konferenz zuſammentreten, um ein einheit 
liches Vorgehen der Luftſtreitkräfte der vier 
Länder für die Zukunft ſicherzuſtellen. Die 
rumäniſche Regierung werde auf der Kon⸗ 
ferenz durch den Staatsſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium vertreten ſein. 


Der Vizefeldwebel tritt dicht an Löns heran: „Haben Sie 
denn ſopiel Schweres im Leben durchgemacht, daß Sie durchaus 


vor Tag wach 


„ auch angebleit!“ 


(Hermann Löns geb. 28. 8. 1866.) 
Von Albert Peterſen. 


Dos Bataillon biwakierte. Eine recht milde Nacht war es, 
wotzdem nun der Herhft kalendermäßig ſeinen Einzug hielt. 
Aber der grauhaarige Kriegsfreiwillige ijt ſchon einige Stunden 
i , ſteckte die eiskalten Füße tiefer ins dicke Lager⸗ 
ſtroh, wollte aufſtehen, um durch Gliederbewegungen der Kühle 
der Morgendämmerung zu begegnen. Aber matt bleibt er liegen. 
Nach all den Tagen und Nächten in Regen und auf nacktem 
1 hatte ihn die Ruhr gepackt. Geſtern hat zum erſten⸗ 


hinter der Swaantje, der Nervenzuſammenbruch nach Fertig⸗ 
ſtellung des „Wehrwolf“, der Zuſammenbruch ſeiner zweiten 
Ehe, fein heimatloſes Umherirren, dann kam der Krieg. Und 
er ſegnete jeimen Ausbruch. And — ha, es war keine Phraſe 
geweſen, wenn er im „Zweiten Geſicht“ geſchrieben hatte: 
Einen Krieg, den möchte ich noch erleben, aber aktiv!“ Darum 
hatte er es auch abgelehnt, als Kriegsberichterſtatter auszu⸗ 
rücken, war — er, der achtundvierzigjährige — von Truppen- 
teil zu Truppenteil geeilt, um als Kriegsfreiwilliger angenom- 
men zu werden. Und nun war er bei der vierten Kompagnie 
des Füſilier⸗Regiments Nr. 73 und lag bei Pont Vivard vorm 
Feind. 


Es lagen ſchon Tage voll Kampfeslärm und Todesgrauen 
hinter ihnen. Und während ringsumher die Kameraden ſchnarch⸗ 
ten, dachte der graue Kriegsfreiwillige an die Toten, und — 
f — auch das verbiſſene Geſicht des Spions, der er 
ſchoſſen werden mußte, jah er vor fih. — Eine Sternſchnuppe 
ſauſte berſtend. Droben am Firmament dieſelbe Not, durch⸗ 
zuckte es Löns, dieſelbe Not; Leben ift Sterben, werden — 
Verderben. 

Im Lager wird es lebendig, und endlich — warm geht die 
Sonne auf. Auch Löns erhebt ſich. Schon ſind Kameraden 
dienſtbereit, ihm Rock und Hoje von Stroh und Erdbröckeln 
zu befreien. Einer hat ſchon ſein Koppelzeug in Arbeit, nur 
an ſeine Knarre darf kein anderer ran. Rufen, erſte Komman⸗ 
dos, dazwiſchen des Wettern aus unwirſcher Morgenſtimmung 
heraus. Von Süden her dröhnt dumpfer Kanonenlärm. 


Langſam geht Löns zur Küche, erhält einen Becher heißen 


Kaffee, einige Kets dazu. 


„Minſche, den kennſt nich? Dat is Löns, der Heidedichter 
ut Hannover achunvpeerzig Jahre old un nu Kriegsfreiwilliger.“ 

Löns hockt wieder an ſeinem Platz mit ſeinem Tagebuch. 
während von der Nachbarkompagnie Singen dringt: „Schatz, 
mein Schatz, ſcheide nicht ſo weit von hier...“ 

Die ſchlichten Worte, doch ſo oft gehört, laſſen ihn auf⸗ 
horchen. Und dann kritzelt er den neuen Einfall — eine In⸗ 
ſchrift für ein Soldatengrab hin: i 

„Auf dieſem Grabſtein könnt ihr Tejen, 
daß dieſer iſt Soldat geweſen, 

der hier liegt und der hier ruht, 

war ein treu Soldatenblut.“ 


„Achtung, der Herr Major!“ wird gerufen. 

Da ſchreitet der Bataillonskommandeur, Freiherr von 
Gertringen, durchs Lager, ſpäht umher, dann — „Ah, Löns! 
Wie iſt's doch: Denn wir fahren gegen Engelland! — Haben 
Sie ſchon gehört? Vorgeſtern — nee, vorvorgeſtern — am 
22 hat unfer U-Boot 9 unter Weddigen drei engliſche Panzers 
kreuzer in den Grund geſchoſſen.“ 

Löns p» aufgejprungen, hat militäriſche Haltung angenom⸗ 
men, aber ſeine großen blauen Augen ſtrahlen. 

Der Major geht weiter. 
buch zur Hand; er hat noch von vorgeſtern nachzutragen: 

„Zu 28. 9. Gefangene durch Granatfeuer vorangetrieben. 
Viel ältere Leute, ſehr glücklich, gefangen zu ſein. Völlig 
demoraliſiert. — Göttings Tat. Bedienung von zwei Maſchinen⸗ 
gewehren verſchüttet im Anterſtand, die nach und nach von 
Granaten vernichtet werden, und ſchießt mit Gewehr franzö⸗ 


ſiſchen Haupt tot. i i lockt. 
Sinin — g mann ot. Haidlerche dudelt. Bachſtelze lock 
* 


Die Stunden gingen dahin. Gerüchte ſchwirrten. Es wird 
geputzt, exetziert. Dem Mittag folgt der Nachmittag, dann 
Dämmerung. 

„Die Zugführer zum Herrn Hauptmann!“ 

Man eilt. 

»Ich dante, rühren Sie bitte. Aljo, meine Herren, morgen 
früh ſechs Uhr wieder die feindliche Stellung genommen. Ge- 
naue Befehle ergehen noch. — Hm, Feldwebel, Sie haben in 
Ihrem Zug den Kriegsfreiwilligen Löns. Sorgen Sie, daß er 
beim Gepäck zurückbleibt.“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!“ — — 

Der Kriegsfreiwillige Löns tobt: „Fällt mir nicht ein!“ 

„Nu, nu, Beſehl is Befehl !“, macht ein Kamerad. 


Löns nimmt wieder ſein Tage⸗ 


ſterben wollen?“ 
Der fährt auf: „Ich möchte gern leben und zurückbehren. 
ber wenn ich falle, zu verlieren habe ich nichts. Nur — ſuchen 
will ich den Tod nicht, wie vielleicht mancher glaubt.“ 

„Na, alſo, dann bleiben Sie beim Gepäck.“ 

„Ich — ich —,“ und nicht gerade militäriſch rennt Löns 
von der ü egen der Korporalſchaft zum Haupt: 
mann, der ſtill mit feinen Leutnants zuſammenſitzt. 

„Na, Löns? Ah, ich höre, Sie führen Tagebuch. Famos.“ 

„Herr Hauptmann, ich ſoll beim Gepäck zurückbleiben.“ 

„Nun ja, da haben wir eben einen zuverläſſigen Menſchen 
beim Gepäck.“ 

„Herr Hauptmann, ich bin freiwillig ins Feld gezogen, 
nicht, um Gepäck zu bewachen, ſondern um zu kämpfen.“ 

„Sie haben freiwillig den Fahneneid geleiſtet, um zu ge⸗ 
horchen, Kriegsfreiwilliger Löns.“ 

„Herr Hauptmann, durch den Befehl ſoll ich nur geſchont 
werden. Das iſt mir ein unerträglicher Gedanke. Herrn 
Hauptmann bitte ich, am Gefecht teilnehmen zu dürfen.“ 

Betreten ſehen die Leutnants vor ſich hin; die fatale Sache 
endet hoffentlich nicht mit Achtungsverletzung und Gehorſams⸗ 
verweigerung. Sie atmen auf, der Hauptmann ſtreckt ſeinem 
Kriegsfreiwilligen die Hand hin. „Ich erlaube es nicht gern, 
Löns. Aber wenn Sie durchaus wollen — auf Ihre Verant- 
w ortung.“ x 

Morgengrauen, Teiles Fertigmachen. Ein wenig Morgen 
nebel. Die Kompognien treten an, marſchieren auf, entwickeln 
ſich. u 4. Kompagnie dehnt ſich ein Stoppelfeld. 

„Marſch!“ 

e e der wachſame Gegner Ma Por rshi 28 
ren. wärme kleiner Vögel ſurren die oſſe. Rufe, 

Schreie. integer. donnert der ugführer. Kurz Weiter ihm 

der Kriegsfreiwillige Löns. \ 

1 „Wir liegen hier ohne Deckung“, ruft hinten ein Gruppen. 
rer. 

„Vor uns ein Hohlweg“, brüllt der Zugführer zurück, doch 
den Blick feindwärts. „Kriechend vorarbeiten!“ — Da hört er 
kurz hinter fih ein unterdrücktes Seufzen, ſieht zurück. Blak 
hat der Kriegsfreiwillige Löns die Hand auf die linke Bruſt 
gepreßt, ſagt noch: „Nun haben ſie mich auch angebleit.“ Dann 
ſinkt der Kopf auf die Arme. } 


Es war im herbſtlichen Sonnenglanz des 26. September 
1914 auf dem Stoppelfeld von Loivre, nordweſtlich von Reims. 
Erſt am Abend mar der Kampf für die 73er — ſiegreich — be⸗ 
endet. Dann konnten — in der Abenddämmerung die Kame⸗ 
raden den gefallenen Dichter ſuchen. Er lag noch ſo, wie ihn 
am frühen Morgen das feindliche Geſchoß ins Herz getroffen. 


laten uſw. 


Doſener Tageblatt 
iD — — — — — ————— 
Alpenjahrt ijt beendet 
DKW-Ntannihait bis zum Schluß ſtrafpunktfrei 


Interlaken. Die Bilanz der VIII. Jnter- 
nationalen Alpenfahrt iſt fertig. Am Donners⸗ 
tag nachmittag beendete die techniſche Kommiſ⸗ 
ion die Zuſtandsprüfung. Wenn auch bei den 
auf der Fahrtſtrecke jtrafpunftfrei gebliebenen 
Fahrzeugen keine Anſtände zu verzeichnen 
waren, ſo wurde doch in vielen anderen Fällen 
ſeſtgeſtellt, daß die Fahrzeuge der Zuſtandsprü⸗ 
fung nicht ſtandhielten. In nicht weniger als 
26 Fällen wurden auch hier noch Strafpunkte 
vergeben. Den „Rekord“ ſtellte in dieſer Be⸗ 
ziehung der Engländer Kidſton (Frazer Naſh) 
auf, der mit insgeſamt 840 Strafpunkten be⸗ 
laſtet wurde, ſo daß ihm alſo von ſeinen 1000 
Gutpunkten nur noch 160 übrigblieben. 

Sehr gut hat Deutſchland abgeſchnit⸗ 
ten. Der Alpenpokal ſtand ja bereits für 
DKW, Adler und Hanomag feft, da diefe in der 
MNannſchaftswertung in ihren Gruppen keine 
Gegner hatten. Um ſo erfreulicher, daß die 
DK W⸗Mannſchaft der Auto-Union bis zum 
Schluß ſtrafpunktfrei geblieben iſt. Der Glet⸗ 
ſcherpokal, erſter Preis für ſtrafpunktfreie Ein⸗ 
yelfahrer, konnte insgeſamt 17mal vergeben 
werden, davon allein 12mal an deutſche Fah⸗ 
rer, von denen ſechs auf BMW, vier auf DAW, 


FCC ⁵˙ A ²¹¹mAA enn 


Naturprodukte oder Erſatz? Die Antwort 
wird beſtimmt immer zugunſten der Naturpro⸗ 
dukte ausfallen. And dies auch mit Recht! 


Bei dem heutigen Stand der Technik brauchen 


wir auf die Nährſtoffe, die Naturprodukte ent- 
halten, nicht verzichten und minderwertige Er⸗ 
ſatzmittel verwenden. Knorr Fleiſchbrüh⸗ 
würfel ſind aber keine ſolchen Erſatzmittel, weil 
in erſter Linie beſter Fleiſchextrakt, feine Ge- 
müſeauszüge uſw. zu ihrer Herſtellung verar⸗ 
beitet werden. Knorr Fleiſchbrühwürfel er⸗ 
geben eine ausgezeichnete Trinkbouillon und 
eignen ſich auch zum Verbeſſern des Geſchmacks 
von Suppen, ſchwachen Brühen, Gemüſen, Sa⸗ 
Machen Sie bitte gleich morgen 
einen Verſuch! Was Knorr bringt, iſt gut! 


R. 577. 


Sonntag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.05—14.80: Unterhaltungs» 
'onzert, 15: Nach. 15.15: Schallplatten. 16.30: Hörberiht. 
17: Soliſtenkonzert. 18--19.55:° Buntes Unterhaltungs. 
konzert. 19.55-20.25: Klavierkonzert. 20.40: Nachr. 21: 
Hörſpiel. 21,80: Lieder. 22. Sport. 22.20: Tanz. 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Nicht . Erfolge .. 10.45: antaen auf der 
Welte⸗Kino⸗Orgel. 11: Die Tannen. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Wahrhaftige Beſchreibung . . . 12: Es ngt 
und klingt im Rhein⸗Mainiſchen Städtetranz. 12.55: Zeit- 
zeichen, Glückwünſche. 14: Vom Volksſendet: Kasperle in 
Berlin. 14.80: uſikaliſches W 14.45: Rats 
ur Gi petora : Hier ſpricht Scleften! 
16: er im Freien in Baden⸗Baden. 18: öne Melo⸗ 
dien. 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Perlen aus vers 
geſſenen Operetten. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.90: Eine 
Heine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Amsltee 
für dos Gorbon-Bennett-Ballonwettrennen 1936. 29.05 bis 
24: Von Hamburg: Leije klingt eine Melodie... 
Breslau. 5: Volksmuſit am Sonntagmorgen. Einlage. 
5.30: Wetter. 6: Hafenkonzert. 8 Leitwort der Woche. 8.10: 
Volksmuſik. 8.50 Nachrichten. 9: Frohe Klänge am Sonn⸗ 
tagmorgen. 10. Morgenfeier der HJ. 10.30; Lied an der 
Grenze. 11° Von Berlin: Hier ſpricht Schleſien. 12: Von 
Leipzig: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Für die Frau. 14:30: 
Vom Voiksſendet: Hier ſpricht Schleſten. 16: Von Saar: 
brücken: Unterhatiungsmune 18: Vom Volksſender: Hier 
ſpricht Schleſien. 19.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 20: 
Konzert. 22: Nachr. 22.30—24: Von München: Tanzmuſik. 
Königsberg. 6: Haſenkonzert. 8.20: Die hohen Puber 
baenz zur Tür herein... 9: Enang. Morgenfeier. 10: 
as Jahr überm Pflug. 10.30: Mutter und die Kleinen. 
10.40: Nachr. 10.50: Klaviermuſik' von Chopin. 11.20: Ein 
Dichter wandert durchs Gebirge. 12: Kleines . 12.30: 
Sinafang — Klingklang. 13: Zeit, Wetter. 14: Schach. 
14.90, Schallplatten. 15.40; Schillers Mutter. 16: Von 
Frankfurt: Schlußberichte. 16.90: Von Saarbrücken: Mufit 
zur Unterhaltung. 18: Die Burg am Hausfee. 18.25: Kleine 
Muſik. 19: Anſere Hausmuſik. 19.30: Von Frankfurt: Inter⸗ 
nationaler Segelflügwettbewerb 1936, 20: Abendkonzert. 
20.45: Ungezogene Muſenkinder. 21.15: Abendkonzert. 22: 
Nachr., Sport. 22.3024: Von München: Tanz. 


Montag 


Warſchau. 12.251,15; Schallplatten. 1616.48: Bolts- 
tümliches Konzert. 1717.30: Gitarre, 19.05: 9 
20 — 20.30: Konz. auf 2 Klavieren. 20.45: Nachr. Aktuelles. 
21: „Abenteuer in Grinzing“. 21.50— 22.85: allplatten. 
22.35: Sport, 22.40; Tanzmuſik. 

„Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 10: 
Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Ducchſage ge 
das Gordon⸗Bennet⸗Vallonwettrennen 1936. 11.35: t 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 18.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 
eee 15.15: Es ſingt und tlingt im Schwa⸗ 
benland. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Zeitgenöſſiſche 
Muſik. 18.40: Der Dichter ſpricht. 19.05: Von ien: 
„Fidelio“, Oper von Beethoven. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Durchſage für das Gordon-Bennet-Ballonwett- 
rennen 1936. 23.0521: Nachtkonzert. 

Breslau. 5: Schallplatten. Einlage. 5.90: Wetter. 5.40: 
Eymnaſtik. 6: Morgenlied; Morgenſpruch. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Gymnaſtit. 8.30: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe 9.30. Wetter. 10: cau unk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 
14.15: Allerle: — von 2 15.05: Neue Tierbücher. 
15.25: Konzert auf zwei Flügeln. 16: Gedichte der Zeit. 
16.20: Mujit am Nachmittag. 16.50: Städte im deutſchen 
Often. 17.10: Hier ſpricht der Vollsſender Schleſien. 18: 
. Alltag! 18.0: Programm; Wetter. 19: Hab mein 
Wagen vollgeladen 120: Nachrichten. 20.10: Der blaue Mons 
tag. 22: Nachrichten. 22 30—24; Muſik zur „Guten Nacht“. 

Königsberg. 5.40° Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 
S: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: Froher Alan 
zur Arbeitspaufe 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Au 
der Königsberger Getreidebörſe. 11.50: Marktberichte. 11.55: 
Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter. Nachrichten. 
14: Nachrichten 1410: Onkel Fritz will Freude bereiten. 
14.25: Schwediſche Muſik. 16: Und nun ſpricht Danzig. 
16.20: Schallplatten. 17.35: Kleine Fragen der Wirtſchaft. 
17.45: Zeitfunk. 18: Fröhlicher Alltag. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Vorpoſten. 20: Wer uns getraut. 22.15: Nachrichten. 
Sport. 22.90: Dentendes Europa. 22.4524: Muf? zur 
guten Nacht. 


Dienstag 


Warſchau. 12.25 1.15. Unterh.⸗Mufik. 15.45: Briefkaſten. 
10 10.5 Schallyl. 17. Chanſons. 17.0 17.50: Klavier- 


| 
| 


undfunk 


je einer auf Adler⸗Diplomat und Ford fuhren. 

Nachſtehend die Liſte der erſten Preisträger: 
Bis 1100 Kubikzentimeter: Mannſchaftswer⸗ 

tung, Alpenpokal: Da W⸗Auto⸗Union 3000 P. 


Einzelwertung. Gletſcherpokal: Brigadeführer 
Lein⸗Staffelführer Rühling, Oberſturmführer 


Lindner⸗Oberſcharführer Hanzig, Staffelführer 
Mäurich⸗Oberſturmführer Sieger, Dr. Siebert⸗ 


| 


| 


J. Keul (ſämtlich Deutſchland auf DREW) je 


1000 P. 

Ueber 1100 bis 2000 Kubikzentimeter: Mann- 
ſchaftswertung: Adler⸗Werke A.⸗G. 2953 Pkt. 
Einzelwertung: Frhr. v. Aretin⸗Eugenie von 
Pleſſen, Baron und Baronin von Egloffſtein. 
Oberſtleutnant Gutknecht⸗R. Bruns, F. Holz⸗ 
häer⸗H. Pächter, Hauptmann Meſſert- Maier, 
Staffelführer Schmidt⸗Oberſturmführer Gräfe 
(ſämtlich Deutſchland auf BMW), Dr. Healey⸗ 
England (Triumpf) je 1000 P. 

Ueber 2000 bis 3000 Kubikzentimeter: Mann⸗ 
ſchaftswertung: Hanomag⸗A.⸗G. 2818 Punkte. 
Einzelwertung: G. Wimmer⸗Ziervogel (Deutſch⸗ 
land) auf Adler⸗Diplomat, O. Vally⸗H. Meier 
(Schweiz) auf Talbot, Ehepaar Wisdorm (Eng⸗ 
land) auf SS⸗Jaguar je 1000 P. 

Ueber 3000 Kubikzentimeter: Mannſchafts⸗ 
wertung: Niederländiſche Ford⸗Fabrik 2998 P. 
Einzelwertung: Kloppenburg - Weinberger 
(Deutſchl.) auf Ford, Batter Schut⸗G. Budde- 
meyer (Holland) auf Lincoln⸗Zephir, H. Daz 
vids⸗L. Hurrelbrink (Holland) auf Ford je 
1000 Punkte. . 


Bi'onzucht im Naturſchutzgebiet 

Berlin. Im Naturſchutzgebiet der pommerſchen 
Halbinſel ark, dem großen Nationalpark 

eutſchlands, ſind von den mehr als 20 Wiſents, 
die der Direktor des Berliner Zoologiſchen Gar- 
tens, Heck, von ſeiner Tierfangexpedition in 
Kanada mitbrachte, jetzt in der Nähe der Cher- 
förſterei Born vier Muttertiere und vier ſunge 
Tiere ausgeſetzt worden. Um die Biſonzucht im 
Darßer Wald heimiſch zu machen, wurde den 
Tieren ein Wiſentſtier aus dem Gehege in 
Springe (Hannover) zugeſellt. Ende der Mei e 


P 


konzert. 15.30, Alinefles. 19 bis 20.80. Bunte Muſil. 2t: 
Soliſtenkonzert. 21.30; Unterh.⸗Konzert und Geſang. 23: 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6; Guten Morgen, lieber Hörer. 10: 
Schulfunk 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11: Frauen⸗ 
berufe der Gegenwart. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: 
240 e für das Gordon Bennet Ballonwettrennen 1936. 
11.40: Der Bauer spricht — Der Bauer hört. 12: Konzert, 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wet- 
ter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Heimkehr zur Mut- 
ter. Hötſolg, ven Margit Hellberg. 15,45: ba und 
ee 16. Mufik am Nachmittag. 18.10: Politiſche 
Zeitungsihan des Drahtloſen Dienites. 18 30: Wettbewerbs 
unkberichte d Teilnehmer am Rundfunkſprecher⸗Wettbewerb 
936. 19: Vom Volksſender: Hier ift die Auto⸗Union! 19,45: 
Reichsſendung aus Nürnberg: Nürnberg⸗Echo des Reichs⸗ 
parteitager 1936.. 20: Kernſpruch, etter, eh Ha 
2.10: ir bitten zum Tanz! 22: Wetter, Nachrichten. 
Sport: 1 Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht- 
muff. 22.45. Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 7: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 5.40: 
Eymnaſtik. 6: Morgenlſed; Morgenſpruch; anihi. Kinos 
Orgel⸗Konzert. 6.80: Konzert. inlage. 7: Nachrichten. 
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter. 10: 
Schulfunk. 11.30: Zeit, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bau- 
ern. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 
15.05 Für die Frau. 15.25: Kinderſunk. Baſtelſtunde. 15.55: 
Die große Fermate, 16.10: Mufik am Nachmittag. 16.50: 
aben Sie ſchon gewußt ... 17.50: Nachrichten. 18: Runds 
nkberichte der Teilnehmer a. Rundfunkſprecher⸗Wettbewerb 
1936. 18.0: Frohe ne auf Schallplatten. 18.50: Zur 
Erzeugungsſchlacht. 19: Deutſche im Ausland, hört zu! 
19.45: Nürnberg⸗Echo des Reichsparteitages 1936. 20: Nach⸗ 
richten. 20.10: Frohſinn iſt die Parole Ein bunter Abend. 
21.10: Silber .. 22: Nachrichten. 22 20—24: Unterhaltungs⸗ 
und Volksmuſik. 


Königsberg. 5.40. Nachr., Wetter. 6: Turnen. 6.90: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: e 
8.40: Ohne Sorgen feder Morgen. 9.0: Die Frau mitten 
in der Volkswirtſchaft 10: Schulfunk. Die letzte Garbe. 
10.45: Wetter. 11: Franzöſiſcher Schulſunk für die Mittel- 
ſtufe. 11.20: Wohin machen wir unſern 8 Ausflug? 
11.80: Bauernfunk. 12; Konzert. Einlage. 13: Nachrichten. 
14: Nachrichten 14.10: Sturm über der Oſtſee. 14.25: 
Mufik aus bayr er 5 16: Kleine Märchen für Kinder. 
16.20: Konzert. 17.5: Von deutſcher Arbeit. 18; 


j 8 on 
München: Militärmuſik. 18.30. Mettbewerb⸗Funkberichle. 19: 


imatdienſt. 19.10: Oſtpreußiſcher Monatskalender. 19.45: 
Nürnberg⸗Echo des Reichsparteitages 1936. 20: Nachr. 20.10: 
zeiteen filhe Orcheſterwerke. 21.40: Mit oſtpreußiſchen 
tuppen im Manöver. 22: Nachr. 22.0: mut Zei⸗ 
tungsſchau. 22.4024: Unterhaltungs- und Volksmuſik. 


Mittwoch 


„Varſchau. 12.23. 13.15: Leichte Muſik. 16.15: Alte franz. 
Lieder aus der galanten Zeit Frankreichs. 16.40: Leichte 
Muſik. 17.20 17.50; Konzert auf Schallplatten. 0 
Leichte Muſik. 20.45: Nachr. 20 55: Aktuelles. 21: Chopin- 
Konzert. 21.30: Sonate für Klavier und Violine. 22: 
Spore, 22.15: Tanz. 29: Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Dentſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 19.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterberichl. 12: Kon- 
gert. 11.5: Zeitzeichen. 13: Glüdwünfde, 13.15: Konzert. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börſe, 1 15.15: Arbeitskameraden der 
Osram⸗Werle beim Volksſender 16: Fröhlicher bunter Nach⸗ 
mittag. 18: Jungvolk, hör’ zu! 18.30: Sowjetruſſiſche Klei 
nigfeiten. 18.45: Klänge aus deutſchen Opern ( allpl.). 
19.45: Reichsſendung aus Nürnberg: Nürnberg⸗Echo des 
Peichsparteitages 1936. 20: Kernſpruch. Wetter, Nachr. 
20.10: Bunte Muſik. 10.45: Stunde der jungen Nation. 
21.15: Kammermuſik. 22: Wetter, Nochrichten, Sport. 22,30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 


Breslau, 5: Schollplatten. 5.90; Wetter. 5.40: Gym⸗ 
naſtik. 6: Morgenlied. Morgenſpruch. Muſik in der Frühe. 
7: Nachrichten. 8. Gymnaſtil. 8 30: Von 15 Muſikal. 
Frühſtückspauſe. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.0: Zeit, 
Wetter. Waſferſtand. 11.45. Für den Bauern. 12: Tanit 
13: Nachrichten 14° Nachrichten, Börſe, Glückwünſche. 14.15: 


Allerlei von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 


15.05: Das deutſch⸗ Buch. 15.25: Kinderfunk. 15.45: Der 
Spaten bringt es an den Tag. Die Indogermanenfrage 
nach dem Stande der heutigen Forſchung. 16.05: Der volis- 
tümlihe Reger Klaviermuſik. 16.30: Von Rothäuten und 
Bleichgeſichtern 16.40: Zwiſchen Zelten, Wieſen und Wald. 
17: Konzert. 18.50: Programm, Wetter. 19: Zur Unter- 
haltung. 19.45: Nürnberg⸗Echo des Keichsparieitages 1996. 
20: Nachrichten 2.15: Stunde der jungen Nation. W.A5: 
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jollen weitere Biſons in den ber Se ede 
Wäldern an der Müritz und in der Schorfheide 
ausgeſetzt werden. Den Transport der Tiere 
nach Born begleitete ein Tierarzt und zwei 
Wärter, die mit den natürlichen Lebensbedin⸗ 
gungen der Biſons und Wiſente beſtens vertraut 
ſind. Auch das pommerſche Wildnisrevier wird 
von Förſtern betreut, die für dieſe Aufgabe be⸗ 
ſonders geſchult ſind. 


Schatz durch Blitzſchlag freigelegt 


Auf einem Bauernhof in Braunau bei Prag 
wurde durch Zufall ein Gold- und Silberſchatz 
entdeckt, der noch aus dem Dreißigjährigen 
Kriege ſtammen dürfte. Während eines Gewit⸗ 
ters ſchlug ein Blitz in eine Sandſteinfigur, die 
in Trümmer ging. Aus den Trümmern fun⸗ 
kelten goldene Ketten und Münzen. Eine 
nähere Unterſuchung der Figur, die ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten auf dem Bauernhof ſtand, ergab, 
daß ſich in ihr ein Zinnkaſten befand, der mär⸗ 
chenhafte Schätze an Gold und Juwelen ent⸗ 
hielt. Man fand Gold⸗ und Silbermünzen, 
Ketten, Spangen, Ringe ſowie mit Gold und 
Edelſteinen geſchmückte Doſen und Becher. Der 
Schatz hat neben ſeinem hiſtoriſchen einen Wert 
von mehreren Millionen Tſchechenkronen. 


Wundermittel gegen Kopiſchmerzen 


Prag. In der karpathoruſſiſchen Stadt Chuſt 
verhaftete die Polizei zwei jüdiſche Verbrecher 
namens Samuel Wieſel und Jidor Zinn, die 
vor einigen Tagen einen reichen Kaufmann mit 
Chloroform betäubt und ihm dann mehrere 
tauſend Mark Bargeld . hatten, das er 
kurz vorher vor den Augen Wieſels von ſeinem 
Bankkonto abgehoben hatte. Wieſel war nach 
Ladenſchluß zu dem Kaufmann gegangen und 
bat, bei ihm eine Weile einkehren zu dürfen, 
da er bis zur Abfahrt ſeines Zuges noch eine 
Stunde Zeit habe. Gleichzeitig kam Zinn des 
Weges, den Wieſel als feinen Freund vorjrellte, 
n der Wohnung des Kaufmanns zog Zinn ein 
Fläſchchen aus der Taſche, das angeblich ein 
Wundermittel gegen Kopfſchmerzen enthalten 
ſollte. Er me enge Male daran und lobte den 
Inhalt der Flaſche. Dann ließ er auch den 
Kaufmann riechen, der ſofort einſchlief und erſt 
am nächſten Tage wieder zu ſich kam. Inzwiſchen 
hatten die beiden Verbrecher in aller Ruhe das 
Bargeld geſtohlen. 
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BVoltsiteder, Frauenſeele. 22: Nachrichten. 
2230-24: Aadtmuft und Tanz. 

Königsberg 5.4 Nachrichten 6° Turnen. 6.30: Mujit 
in der Frühe Einlage J: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 
8.15: Gymnaſti 8.40: Muſikaliſche Frühltüdspauje, 10: 
Schulfunk. 10.45 Weiter. 11.05: Mutter und Kind. 11.20: 
Praktiſche Winte und Erfahrungsgülstauſch von einer Hausa 
frau. 11.30: Die Herbſtheſtellung. 11.50: Marktberichte. 
11.55: Wetter. 12: a 13: Nachrichten 14: Nachr. 
14.10: Die Mutterliebe im Tierreich. 14.25: Muſikus und 
Muſika für gemiſchten Chor. 16: Unſere Jungmädel. 16.25: 


Schallplatten. 17.20: Reitſport 17.30 Die Schule der 
anderen. 17.50 Sport u Staat. 18: Singendes, klingendes 
Frankfurt. 18.45. Heimatdienſt. 18.55: Mit oſtpreußiſchen 


Truppen im Manoner. 19.10: Schumann. 19.45; Nürnberg⸗ 
Echo des Reichsparteitages 1936. 20: Nachr. 20.15: Stunde 
der jungen Nation. 20.45: Auguſtäpfel. 22: Nachr. 22.20: 
Von Weſen und Wandel deutſcher Kunt, 22.4024: Nacht⸗ 
muſik und Tanz 


Donnerstag 
Warſchan. 12.23. 13.15: Leichte Mufit, 16.15: Alte han. 


20.55: Aktuelles. 21: Ch 
Klavier und Violine. 


Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer, 9.40: 
Kindergymnaſtit 10. Voltsliedſingen. 11: Bunte iid am 
Vormittag. 12 Die Luftwaffe mufiztert. 13.45: Nachrichten. 
14i Allerleı — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Pros 
grammhinweiſe. 15.15: Die Frau als Hüterin des Brauch⸗ 
tums. 15.45: Zeitſchriftenſchau. 16: Muftt am Nachmittag. 
18: Gr. buntes Konzert der Deutſchen Reichsbahn. 19.45: 
Reichsſendung aus Nürnberg: Nürnberg⸗Echo des Reichs: 
parteitages 1936. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Blasmuſik. 21: „Auf beſonderen Munich...“ 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 
zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 
6: Morgenlied; Morgenſpruch; 
3 Einlage 7: 

Wetter. 


6.30: 
9.30: 


45: Nürnberg: 
D.10: Wer uns getraut... 22: 
22.20: Kundfunkbericte von den Manövern 

22.40: Schallplatten. 23: 


n . 5.40; Nachrichten, Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym⸗ 
naſtik. 8.40: Konzert. 9,90: Die E aak an beim Rundfunk⸗ 
ändler. 10: Volksliedſingen. 10.30: Turnen für das Klein⸗ 
ind. 10.50: Wetter. 11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 
12: Konzert. 13: Nachrichten. Zeit, Wetter, Programme 
vorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: . und Lumpen⸗ 
hund. 14.25: Kleine Muft. 16: Spiele für Kinder. 16.20: 
Konzert. 17.30; Hitlerjugend fingt und muſiziert in der 
Run funfausftellung. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 19.45: 
Nürnberg-Eho des Neihsparteitages 196. 20: Wetterdienſt. 
Nachrichten. 2.10: Großer Tanz und Unterhaltungsabend. 
22: Wetter; Nachrichten: Sport. 22.20: 


„Olympia“ der 
Tiere. 22.35.24: Tanz in der Nacht. 1 


Freitag 


Warſchau. 12. Fanfaren, Nachr. 12.28.—13.18: Ouvertüren 
Fi Schallplatten 16: Volkstümliches Konzert. 17: Man- 
dolinenkonzert. 17,%5—17.50: Viola und Klavier. 19.50: 
Aktuelles. 19: Hörſpiel. 19.90 20.90: Unterhalt. Konzert. 
20.0: Brieftaſten. 20 45: Nachrichten, Aktuelles. 21: Chan: 
fons, 21.30: Klavierkonzert. 2: Sport. 22.18: Leichte 
Mufik. 23: Tanz 
„Deutſchlandſender, 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 9.40: 
Per und Manne 10: Schulfunk. 10.80: Spielturnen. 11.15: 


Zeewetterbericht. 11.0: Der Bauer ſpricht Der Bauer 
hört. 12: Konzert der deutſchen Kriegsmarine. 12.55: Zeit- 


zeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei von 2 bis 3. 45: Weiter, Börje, Programm- 
ginweiſe. 15.15: Ein Mädel aus Harfe erzählt. 15.20: 
Jungmädel fingen auf der Rundfun ausſtellung. 16: Oſt⸗ 
preußen zur Stelle 17: Opernmuſik. 18: Junge ae t. 
18.380: Lieder von Schumann. 18.45: Arbeitsdienſtpflicht — 
auch in Bulgarien. 19: Vom Volksſender: Feierabend auf 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, den 30. Nugujt, Kirchenkollekte für die Tanbs 


ſtummenſeelſorge. 
Kreuztirche Sonntag, 30. 8., 
D. Horſt. 
St. Paulitirche 
dienſt. Hammer. 


vorm. 10 Uhr: Gotiesdienft. 


Amtswoche: Derſelbe. 


Sonntag 30. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 6 


n 


St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 30. 8., NR 


fällt der Gottesdienſt aus. 

Chriſtustirche. Sonntag, 30. 8., 10.30 Uhr: Gottesdienit 
D. Rhode, 

St. Matthäitirche 


Sonntag, 9 Uhr: Paſtor Brummack. 


Dienstag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Wochentags, 7½ Uhr: 


Morgenandacht. 

Evang. Verein junger Männer: Sonntag, 8 Uhr: Vereins 
abend Reiſeberichte. Mittwoch, 8 Uhr: 
Lubnau. Montag und Donnerstag, 8 Uhr: Uebungsſtunde 
on Poſaunenchors. Sonnabend: Turnen auf dem Sport: 


atz. 

Jungmädihenverein. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Vereins 
Math — Reiſeberichte. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Vik. 
Mathias. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß: Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. erfelbe 

Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche ul. Matejli 42): Sonntag, 3.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
tunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Vaptiſtengemeinde. Sonntag, 30. 8., 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 111/2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetsandacht. Mici 
jzewo: Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Drews. Neffe: 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Naber. 


Wirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 30. 8., 9 Uhr: Predig 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: 
tag, 8 Uhr: Jungmännerſtunde. 

Schlehen. 
Rand. theol. Ratette, 

Rotietnica. Sonntag, 30. 8., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Kand. theol. Rakette. 

Saſſenheim. Sonntag, 90. 8., 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Stud. theol. Schilberg. 


Sontop. Sonntag, 30. 8., 10 Uhr: Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. Nahm., 2.30 Uhr: Jungmädchenverein. 
Wreſchen. Sonntag, 30. 


8., 9 Uhr: Gottes er 
Sonntag, 30. 8., 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Wilhelmsau. 
Sockelſtein. Sonntag, 30. 8., 


Miloslaw. Sonntag, 30. 8., 3 Uhr: Gottesdienſt. 

Sarne. Sonntag, 30. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Geddert. : 

Görchen. Sonntag, 30. 8., vorm. 9.45 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Geddert. 

Pakoswalde. Sonntag, 30. 8., vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Leibrandt. 

Konkolewo. Sonntag, 30. 8., 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Koſtſchin. Sonntag, 30. 8., 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Bibelſtunde, 


abends 


ttesdienſt. 
ungmädchenkreis. Mons N 


Sonntag, 30. 8., 11 Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Jerzydowo. Sonntag, 30. 8., 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Droß⸗Schwerſenz. 
Duſchnik. Sonntag, 30. 8., 1/211 Uhr: Gottesdienſt. (Pfr. 


Laſſahn.) Darnah Kindergottesdienſt. 


Kuſchlin. Sonntag, 30. 8., vorm. 8 Uhr: Gottesdlenſt; 
anſchl. 8 

Nawitſch. onniag, 30. 8., vorm. 3/49 Uhr: Kinder⸗ 
ottesdienit. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verein 
pr Männer. Mittwoch, abends 8 Uhr: Verein -junger 
Mädchen. 


r Woche 


der Marinewerft. 
19.45: Reichsſendung aus Nürnberg: Nülrnberg⸗ 

Reichsparteitages 1936, a 8 Wetter. Nachr. 
20.10: Funtexpedition nach Lappland. 21: Franz Schubert. 
22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Frühmuſil. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnoſtik. 
6: Morgenlied; Morgenſpruch. Anſchl. Frühmuſik. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 
10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert 
der deutſchen Kriegsmarine. 13.15: Fahrende Muſtikanten — 
mulizierende Fahrer. 14: Nachr., Börje, Glückwünſche, 14.15: 

2-3! 15: Landw. Preisbericht. 15.05: Der 
. Ditens, 15.25: Neue Lieder, 16: Kon- 


Allerlei von 
Auſſtieg des 
dert der deulſchen Kriegsmarine. 18: Natur und Heimat 
rufen Dich! 18.20: Luſtiges Lagerleben. 18.50: Programm. 
19: Rundfunkberichte von den Manövern des 8. Armecko: 
in Schleſien. 19.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19. 
Nürnberg⸗Echo. 20: Nachrichten. 2.10: Funkexpedition nach 
Lappland. 21: Offenes Singen aus Roſenberg. 2: Nachr. 
22.90: Orch.⸗Konzert. ; 


Königsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen, 6.90: gt 
7: Nachrichten. 8. Morgenandacht. 8.15: . 40: 
Schallplatten. 9: 
marine. 9.30: K 
funk. 


Flaggenparade 
Eimas 
3 13: 9 14: Nach ⸗ 
14.10: Mein Leben mit den Kleinkindern. 14.25: 
Zur A: 16: Oftpreu 
untes Konzert der deutſchen 
Mujit. 19: Mit oſtpreußiſchen tapok im Manöver. 19,15: 
Knulch contra Knoten. 19.45: Nürnberg o des Reihe 
parteitagse 1936. 20: Wetter; Nachrichten. W. 10: 
abend. 22: Wetten, Nachrichten, Sport. 22.20: Oſtpreußi 
1 22.024: So nebenbei — leichtes Q 
éten, ; 


Sonnabend 


12.213,15: Unterh.⸗Muſik. 14.30 bis 15.30 
16: Soliſtenkonzert. 16.45: Hörbericht: Ein 
1717.30: Schallplatten. 18.15: N 
richten. 18.50: Aktuelles. 19: Leichte Muſtk. 20.15: 
2 im Ausland. 20.45: Nadr:, Aktuelles. 21: 
onzert. 21.30: Humoreske. Sport. 22.15: Leichte 
Unterh.⸗Muſik. 15: Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber 1 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.50: 
4 8 1.15: Seewetterbericht. 11.0: 

. 11.40: Der Bauer ſpricht — Des 

13.45 Aach ien e Aer en . 
3.45: Nachrichten. 7 erlei von s 3. a 
Börje. 15.10: Ruf der Jugend. 5 2 — 
Spießer auch ſchelten .“ 15.90: 
15.45: Von deutſcher Art. 16: Froher Funk 
jung. 18: Betriehsgemeinſch. Krupp, Gu ſtahlfabrik 
am Volksſender Berlin. 19.45: Reichsſendung aus Nilrn⸗ 
berg, pe des Reichsparteifages 1988. 20: Vom 
n un 7 55 20 E Wetter, Nachr., 
Sport; anal. Deutſchlandecho. 22 45: Seewetterbericht. 28: 
Von München: Nahtmufit. 24: Wir bitten zum T 


Breslau. 5: Frühmuſik auf S allplatten. Einlage. 5.90: 
Wetter. 5,40: Morgen 9 6: Morgenlied, ee 
ſpruch, anſchl. 700 atten. 6.30: öölich klingt's zus 
Morgenſtunde 7: ac rügte 8.0: 8 
1 9.0: Wetter. 10: Schulfunk. 10. niti 
arten. 11: Na — fo'ne Melle, 11.30: Zeit, Wetter, Wafjer: 
land. 12: Großes 3 der 5 Wehrmacht. 
13: Nachrichten, 14: Nachrichten. Allerlei von 2 bis 
15.15: „Wir laden ein groß und klein“, 16: Froher Fum 
für alt und jung. 18: 5 fingt und muſiziert auf de: 
Rundfunkberichte von den M 


Rundfunkausſtellung. 18.90; a. 
növern des 8. Armeekorps in en 19: Nun klingt die 
o des 8 9 


Warſchau. 
Schallplatten. 
drücke aus Stockholm. 


ter. 9.40. 


t alt und 


en a4 18800 n i; 
. 20: Nachrichten. ‚10: Ta end. 22: 
22.9024: Tanzmuſik. een 


Königsberg. 5.40: Nachrichten; Wetter. 
Fröhſich klingt's zur Morgenſtunde. 
Morgenandacht. 8.15, Gymnaſtik. 
Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 
Lehre eines Kindes. 11.30: 
11.50: Marktberichte. 11.55: 
der deutſchen Wehrmacht. Einlage. 13: Nachrichten. 
Nachrichten. 14.10: Von der Wohnung der Mutter. 14. 
Trinflieder 15.15. Wir laden ein groß und klein. 16: 
Aroher Klang für alt und jung. 18: Friedrich Krupp NG. 
Betriebsgemeinſchaft Krupp am Volksſender. 19.45: Y 


berg⸗Echo des Reichsparteitages 1936. 20: Wetter; Nachr. 
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20.10: Muſikaliſche Reiſe durch das Land der Operette. 22: 
And morgen 


Wetter, Nachrichten, Sport. 22.9024: 


Sonntag. 


e 
achrichten. 


19.30; Flaggenparade der e eee x 
o des 


į 


I 


n zur Stelle. 17: Gro 
iegsmarine. 18: Unterh.» . 
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Sonnabend, den 29. Auguſt 1936 


und Land 


der belrogene Betrüger 


Die Jakobsgeſchichten gehören zu denz 
lenigen Stücken des Alten Teſtamentes, 
gegen die ſich heute der heftigſte Wider⸗ 
ſpruch richtet. Wenn man in ihnen nur 
das Handeln eines Menſchen ſieht, ſo iſt 
der Einwand berechtigt, daß das Ver- 
halten dieſes Mannes fern von dem iſt, 
was wir ſittlich zu nennen pflegen. Hat 
er nicht ſeinen alten blinden Vater 
ſchändlich belogen? Hat er nicht ſeinen 
Bruder Eſau mit Liſt um ſeinen Erb⸗ 
jegen gebracht? Gewiß. Wer dieje Ge- 
ſchichte als moraliſche Erzählung werten 
wollte, der beginge einen unverzeihlichen 
Fehler. Aber dazu iſt ſie ja auch nicht 
berichtet. Die Geſchichte Jakobs iſt wie 
Ifraels Geſchichte göttlichen Handelns 
in Gnade und Gericht. Und gerade an 
ihr wird es deutlich, daß Gott ſich nicht 
ſpotten läßt. Jakob hat Vater und Bru⸗ 
der betrogen, nun widerfährt ihm ſelbſt, 
was er an den Seinen verſchuldet: Laban 
betrügt ihn auf ſchmähliche Weiſe, indem 
er ihm ſtatt Rahel die Lea zum Weibe 
gibt (1. Moje 29, 9—30). So etwas war 
natürlich nur möglich im Rahmen der 
damaligen Sitten und Bräuche. Aber 
an dieſem einen Beiſpiel zeigt ſich Gottes 
unerbittliche Gerechtigkeit, die den Sün⸗ 
der ſtraft mit ſeiner eigenen Sünde! Das 
iſt es, was uns dieſe Erzählung zeigt. 
Luther hat vom Alten Teſtament geſagt, 
es ſei ein Buch des Geſetzes, das da lehrte, 
was man tun und laſſen ſoll, aber da⸗ 
neben auch Exempel und Geſchichten an⸗ 
zeige, wie ſolche Geſetze übertreten oder 
gehalten worden ſind. Was in ihm uns 
begegnet, iſt Gottes heiliger Wille, deſſen 
Uebertretung ſich rächt an dem, der defen 
ſchuldig iſt. Aber, daß trotzdem Gott 
einen Mann wie Jakob zum Träger des 
meſſianiſchen Segens macht ... empört 
uns das? Iſt darin nicht, wenn auch in 
anderer Form, nur ausgeſprochen, was 
wir an Jeſu rühmen: Jeſus nimmt die 
Sünder an? Ja, was wir von uns ſelbſt 
bekennen müſſen und dürfen: Mich hat 
Er auch angenommen! Gericht und 


Gnade find immer zuſammen im Walten 


D. Blau -⸗Poſen. 


Stadt poſen 


Freitag, den 28. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.58, Sonnen⸗ 
untergang 18.48; Mondaufgang 17.04, Mond- 
untergang 0.49. z 

Waſſerſtand der Warthe am 28. Auguſt + 0,04 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 29. Auguſt: 


Gottes! 


Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters; 


am Tage ziemlich warm; ſehr ſchwache Luftbe⸗ 
wegung. 
Kinos: 
inn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
One tepals 12 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 


' Metropolis: „Der ſchwa 


e Engel“ 
Sfinks: „Der Herr ohne Wohnung“ (Deutſch) 
Slonce: „Herren im Zylinder“ 


Wilſona: „Ihre Nächte“ 


— — 


Eintragung in die Skammrolle 


Vom Magiſtrat werden auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes über die Militärdienſtpflicht alle männ⸗ 
lichen Perſonen, die im Jahre 1918 geboren 
wurden und ihren Wohnſitz in Poſen haben, 
aufgefordert, ſich zwecks Eintragung in die 
Stammrolle bei der Militärabteilung des Magi⸗ 
ſtrats, Plac Sapiezynjti 9, Zimmer 25, zwiſchen 
8 und 14 Uhr zu melden. Die vorübergehend 
im Poſener Stadtbereich weilenden Perſonen 
müſſen perſönlich oder auf ſchriftlichem Wege 
ihre Meldung bei den für ihren Wohnort zu⸗ 
ſtändigen Gemeindeämtern anbringen. Per Ein⸗ 
tragung . die Wehrpflichtigen Perſonal⸗ 
ausweis, Geburtsurkunde und Wohnungsbeſchei⸗ 


DIMTIITINNIIKAILLNÄUDUNNTIARORATNTRNLANUKDUNNENURUNNANR THALE 


Uachtragsziehung der Stantslotterie 
(Ohne Gewähr) 
Am 27. Auguſt fand eine Nachferien⸗Ziehung 

der Staatslotterie ſtatt. Es wurden folgende 
größere Gewinne gezogen: . 

20 000 3t; Nr. 88 636. 

5000 Z1.: Nr. 28 979, 55 261, 89 435, 
129 794, 157 763. 2 

2000 31.: Nr. 20 773, 48 319, 80 161, 143 534, 
165 220. 105 472, 184590, 186 105, 188 036. 
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Die Hilfe für die Arbeitsloſen 


Dank der Finanzhilfe des Arbeitsfonds iſt 
die Stadtverwaltung in der Lage, im laufenden 
Jahre eine größere Anzahl von Erdarbeiten 
durchzuführen, um Hunderte von Arbeitsloſen 
unſerer Stadt zu beſchäftigen. Für dieſe Zeit iſt 
aber den Arbeitsloſen die normale »rorpands- 
hilfe in Form der Ausgabe entſprechender Brot⸗ 
portionen genommen worden. Da bei den ſtädti⸗ 
ſchen Arbeiten nicht alle Arbeitsloſen einen jol- 
chen Verdienſt finden können, der es ihnen er- 
möglicht, mit ihren Familien bis zum Winter 
durchzuhalten, hat ſich das Ortskomitee des Ar- 
beitsfonds um die Erlangung entſprechender 
Mittel bemüht, um den Arbeitsloſen ſolche, Hilfe 
zu leiſten. Unter tatkräftiger Unterſtützung des 
Wojewoden hat das Komitee Mittel erlangt, 
die zur Durchführung von Notſtandsarbeiten 
Verwendung finden ſollen. Zu dieſem Zweck 


erhalten die Arbeitsloſen — nach der zahlen⸗ 
mäßigen Stärke ihrer Familien in vier Grup⸗ 
pen geteilt — alle zwei Wochen eine Geldunter⸗ 
ſtützung von 1,50 3l. in der erſten, 3 Z]. in der 
zweiten, 4,50 Z1. in der dritten und 6 31. in 
der vierten Gruppe. Für die Geldunterſtützung 
iſt der Arbeitsloſe verpflichtet, im Laufe eines 
Vierteljahres drei Tage in der erſten, ſechs Tage 
in der zweiten, neun Tage in der dritten und 
zwölf Tage in der vierten Gruppe abzuarbeiten. 
Tagtäglich finden Hunderte von Perſonen auf 
dieſe Weiſe einen Verdienſt durch Notſtands⸗ 
arbeiten. Unabhängig von den Arbeiten, die 
auf Rechnung des Arbeitsfonds oder des Orts- 
komitees gehen, werden noch von der Stadt täg⸗ 
lich etwa 40 Perſonen beſchäftigt, die aus frei⸗ 
willigen Spenden der Bürgerſchaft entlohnt 
werden. 


Rieſenbetrug mit Dollarnoten 


Wir berichteten in unſerer letzten Ausgabe 
bereits von einem Dollarbetrug, dem eine 
Fleiſcherfrau zum Opfer fiel. Nun liegen zu 
dieſem einzigartigen Betrugsfall nähere Ein⸗ 
zelheiten vor. Zwei gut gekleidete Männer 
traten in das Fleiſchergeſchäft von Stypulinſki, 
Chwaliſzewo 34, und kauften Wurſt. Als es 
zum Zahlen kam, ſtellte der eine mit Bedauern 
feſt. daß er nur Dollarnoten bei ſich habe. Die 
Inhaberin intereſſierte ſich für dieſe „Ameri⸗ 
kaner“ und erfuhr, daß ſie noch viel mehr Dol⸗ 
larnoten im Hotel hätten, die ſie zum Kurſe 
von 3 Zloty abtreten möchten, weil ſie polni⸗ 
ſches Geld brauchten. Auf der Bank vergeade 
man ja bloß die Zeit mit dem Umtauſch von 


ſtracks zur Bank begab und 10 000 Z1. abhob, 
um das günſtige Geſchäft zu machen. Im Laden 
angekommen, waren bald auch die beiden 
Dollarmänner wieder da und zeigten das 
Dollargeld. Frau Stypulinjti wollte aber den 
Umtauſch doch zur Sicherheit auf der Bank vor⸗ 
nehmen. Zu dieſem Zweck wurde eine Straßen⸗ 
bahnfahrt verabredet. Deſe Fahrt benutzten 
nun die abgefeimten Betrüger, um durch eine 
dreiſte Manipulation, indem ſie die Dollar⸗ 
noten zur beſſeren Verwahrung der Frau über⸗ 
gaben, in den Beſitz des Zloty⸗Palets zu gelan⸗ 
gen. Groß war der Schreck der Frau, als ſie 
ſtatt des Geldes wertloſe Papierſchnitzel feſt⸗ 
ſtellte. Die abtauſchfreudigen „Amerikaner“ 


Banknoten, meinten ſie. Die Männer zahlten j waren natürlich ſchon über alle Berge, 


und gingen, während die Fleiſcherfrau ſich 


nigung vorlegen. Von der Meldepflicht ſind 
diejenigen männlichen Perſonen befreit, die 
amtlich feſtgeſtellte Ausländer ſind. Wer ſich 
zu der feſtgeſetzten Zeit ohne triftigen Grund 
nicht meldet, wird mit Haft bis zu 3 Monaten 
und Geldbuße bis zu 3000 Z1. oder einer dieſer 
Strafen beſtraft. Die Eintragung in die Stamnı- 
rolle erfolgt im Laufe des Monats September 
nach einem Plan, der an den Anſchlagſäulen 
eingeſehen werden kann. i 


Bezahlte Programme 
für die Sinſoniekonzerle 


Das Poſener Sinfonie⸗Orcheſter, das am 
Donnerstag im Stadtkrankenhaus ein Konzert 
gab, konzertiert am heutigen Freitag im Wil- 
ſon⸗Park um 8 Uhr abends unter Leitung von 
Dr. Latoſzewſki. Die Direktion der Sinfonie: 
konzerte weiſt darauf hin, daß Programme zum 
Preiſe von 20 Groſchen, die zu einem Sitzplatz 
vor dem Muſikpavillon berechtigen, zum Ver⸗ 
kauf kommen. Die Programme ſind im Laufe 
des Tages im Palmenhaus und dann eine 
Stunde vor Beginn des Konzerts am Eingang 
zu den Sitzplätzen zu haben. Die Sbehplätze 
zur linken und rechten Seite der Bänke am 


Pavillon werden für ein Programm von zehn 


Groſchen zugänglich ſein. Die übrigen Plätze 
ſind frei. Bei ſchlechter Witterung berechtigt 
das gelöſte Programm zum Eintritt für das 
nächſte Konzert. Die Direktion richtet an die 
Konzertbeſucher die Bitte, während des Kon⸗ 
zerts völlige Ruhe zu bewahren. Insbeſondere 
werden die Eltern gebeten, dafür zu ſorgen, 
daß mitgebrachte Kinder nicht durch Lärm die 
Darbietungen ſtören. Am Sonnabend konzer⸗ 
tiert das Orcheſter im Zoologiſchen Garten 
unter Leitung des Kapellmeiſters Baranfki. 
Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert im 
Saale ſtatt. ; 


Bluliger Zwiichenfall beim dreſchen 


Zu einem blutigen Zwiſchenfall kam es 
am Donnerstag in Ketſch. Auf einer Wirt⸗ 
ſchaft, die ſich unter Zwangsverwaltung be⸗ 
findet, waren zwei Söhne des früheren Päch⸗ 
ters, Makſymiljan und Franciſzek Polcyn, 
beim Dreſchen in die Scheune gekommen und 
begannen ausgedroſchenes Getreide aufzu⸗ 
leſen, als plötzlich — vermutlich infolge eines 
Wortgefechtes — auf die beiden mit Harken 
und Heugabeln losgegangen wurde. Dabei 
erlitt der 19jqährige Franciszek erhebliche Ber- 
letzungen. Sein Bruder griff zum Revolver 
und begann zu ſchießen. Der 52jährige Land⸗ 
wirt Franciſzel Paczkowſki aus Ketſch und 
der 30jährige Spediteur Leon Goslinſki aus 
Poſen, ul. Kościelna 25, wurden von Kugeln 
getroffen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erteilte den Verletzten die erſte Hilfe und ließ 
ſie ins Krankenhaus bringen. Bei Franci⸗ 
ſzek Polcyn wurde eine ſchwere Gehirn- 
erſchütterung feſtgeſtellt, Franciſzek Paczkowſkr 
war an Bruſt und Schulter verletzt, der Spe- 
diteur konnte bald aus dem Krankenhaus 
wieder entlaſſen werden. Makſymiljan Pol⸗ 
cyn wurde verhaftet. q EARNE 


Bofener Radfahrerverein 

Die Mitglieder des Radfahrer⸗Vereins wer- 
den dringend gebeten, ſich an der Ausfahrt am 
Sonntag, 30. Auguſt — Start 7 Uhr bei der 
bekannten Ueberführung — zu beteiligen. Ziel 
Schwerſenz bzw. Koſtſchin. Das große deutſch⸗ 
polniſche Radrennen Berlin — Warſchau wird am 
8. September in Berlin geſtartet. Die Renn⸗ 
fahrer kommen am Donnerstag, 10. September, 
nach Poſen. Zwecks Beſprechung über die Be⸗ 
ſetzung der Rennſtrecke, Empfang auf dem Sokol⸗ 
platz uſw. findet am Dienstag, 1. Septbr., abends 
8 Uhr eine Sitzung im Deutſchen Heim ſtatt, 
zu der das Erſcheinen aller Mitglieder dringend 
erforderlich iſt. } 


Ziffern aus dem Stadthaushalts- 
voranſchlag 

Dieſer Tage iſt der Stadthaushaltsvoranſchlag 
von der Wojewodſchaft beſtätigt worden, indem 
nur in einigen Poſitionen unbedeutende Aende⸗ 
rungen vorgenommen wurden, die das Geſamt⸗ 
budget nicht beeinflußt haben. Die ordentlichen 
Ausgaben jind mit 15 277 817 34, veranſchlagt, 
während die außerordentlichen Ausgaben 
1962275 31. betragen. Die ordentlichen Eim- 
nahmen belaufen ſich nach dem Voranſchlag auf 
17 739 127 3t, die außerordentlichen Einnahmen 
auf 1962 272 31. Das Geſamtbudget ergibt die 
Summe von 19 956 259 31. Eine Aufſtellung des 


Haushalts der ausgeſonderten Kommunalunter⸗ 


nehmen, die Stadtkrankenhaus, Altersheim, 
Nachtaſyl und Stadtheater zeigt die Geſamt⸗ 
jumme von 1510805 31. Der Magiſtrat hat 
das Budget in der von der Wojewodſchaft ab- 
geänderten Form zur Kenntnis genommen, wird 
alſo keine Berufung einlegen. 


Markthandel und Regiſterkarken 

Der Magiſtrat wendet ſich mit einem beſon⸗ 
deren Appell an die Markthändler, durch recht⸗ 
geitige Beſorgung von Regiſterkarten, die ganz 
oſtenlos ausgeſtellt werden, den für Nichtbeſitz 
von Karten e Strafen u entgehen. 
Es liegt im Inkereſſe aller Markthändler wie 
auch der Arbeitsloſen, die durch Markthandel 
etwas Geld verdienen wollen, daß ſie ſich in der 
Gewerbeabteilung des Magiſtrats im Rathaus, 
immer 55, die erforderliche Karte ausſtellen 
aſſen. Dabei wird betont, daß die Befürchtung 
der Arbeitsloſen, durch die Ausfolgung ſolcher 
Karten den Anſpruch auf Beihilfen aus dem 
Arbeitsfonds zu verlieren, grundlos iſt, da die 
betreffenden Beihilfen nur denen abgenommen 
werden, die bei ſolchem Handel mindeſtens 
30 3t. monatlich verdienen. Der letzte Termin 


für die Ausſtellung der Regiſterkarten läuft am 


10. September ab. 
—— —— nen. 


Eine unter Tauſenden 


Wegen des großen Erfolges der Wiener 
Komödie „Eine unter Tauſenden“ veranſtaltet 
das Lichtſpieltheater „Slonce“ zwei beſondere 
Vorführungen zu ermäßigten Preiſen am 
Sonnabend, 29., und Sonntag, 30. d. Mts., 
3 Uhr nachmittags. Der Film iſt für Jugend⸗ 
liche geſtattet. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen. Karten zu 60 und 80 Groſchen, alle 
Balkonplätze 1 Zl. van, 
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fichtzig Jahre 

Seinen 80. Geburtstag feiert heute Herr 
Max Grundmann, der faſt 15 Jahre in unſe⸗ 
rem Betrieb tätig geweſen ift. Zunächſt 
wurde er mit dem Vertrieb und dem Propa⸗ 
gandaweſen betraut und übernahm ſpäter 
auch die Korreſpondenz mit Anzeigen und 
Abonnementswerbung für unſere Tages- 
zeitungen. Wir wünſchen Herrn Grundmann, 
der ſich als vielſeitiger Zeitungsfachmann 
bewährt hat und noch heute ſtarkes Intereſſe 
für alle Tagesereigniſſe zeigt, bei beſter Ge- 
ſundheit einen ſegensreichen Lebensabend. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Obornit | 

rl. Geldſchrankknacker bei der Arbeit. In det 
Nacht zum Dienstag wurde in die Büroräume 
der Firma Ed. Dahlmann in Slonawy⸗Mühle 
eingebrochen. Die Diebe brachen einen Geld: 
ſchrank auf, mußten aber feſtſtellen, daß derſelb⸗ 
kein Geld enthielt. Als fie den zweiten Schrani 
öffnen wollten, wurden ſie vom Wächter geſtört 
und entkamen unerkannt. Die bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen ergaben, daß es ſich um vier Ein⸗ 
brecher handelte. Der gleich eingeſetzte Polizei⸗ 
hund verfolgte ihre Spur über die Eiſenbahn⸗ 
brücke bis hinter Bogunau, wo er ſie verlor. 
Es wird vermutet, daß es Poſener Einbrecher 
geweſen find, die hier ein „Gaſtſpiel“ gaben. 

rl. Wegſperre. Wegen Fortſetzung des New 
baus der Chauſſee nach Bablin wird dieſe vom 
Kilometer 4,9 bis Bablin für jeglichen Verkehr 
bis auf weiteres geſperrt. Die Umleitung er⸗ 
folgt auf dem Feldwege rechts der Bahnſtrecke. 

ri. Jahrmarkt. Am kommenden Dienstag, dem 
1. September, findet hier ein Jahrmarkt fiait, 


Bromberg 

Feſtnahme von Autodieben. Dem in der Max 
zowiecka 7 wohnenden Joſef Dabrowſki war ein 
Perſonenauto geſtohlen worden. Die Polizei 
hatte eine Unterſuchung eingeleitet und iſt auch 
dem Diebe namens Tadeusz Kloſz auf die Spur 
gekommen. Die Ermittlungen ergaben, daß das 
Auto mit Hilfe eines Pferdes aus der Garage 
gezogen wurde, nachdem die Garagentür mit 
einem Nachſchlüſſel geöffnet worden war. Das 
Auto wurde dann an zwei Vermittler für — 50 
Zloty verkauft! Die Vermittler ihrerſeits ver⸗ 
ſchoben den Wagen wieder weiter und erhielten 
jetzt 200 Zloty dafür. Die Polizei fand aber 
nicht mehr den ganzen Wagen vor, da er unter⸗ 


deſſen bis auf die letzte Schraube auseinander⸗ 


enommen worden war, Augenblicklich muß der 
äufer für die Wiederinſtandſetzung des Autos 
ſorgen. Dieb und Vermittler wurden ins Ge⸗ 
richtsgefängnis eingeliefert. 
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Deutſche Vereinigung 


: ETIE O 
29. 8. 


O.⸗G. Kokoc lo: : Sommerfeſt. 

O.⸗G. Bukowitz: 29. 8.: Erntefeſt. j 3 

O.⸗G. Pontkau⸗Warberg: 29. 8., 19.30 Uhr: Mit 
glieder⸗Verſ. bei Gomoll in Sulecinek. 

O.⸗G. Groß⸗Neudorf: 30. 8.: Mitgl.⸗Verſamml. 

O.⸗G. Dirſchau: 30.8.: Kreistrefſen in Neumühl. 

O.⸗G. Oſtrowiczno: 30. 8: Mitgl.⸗Verſammlung. 

O.⸗G. Erin: 30. 8.: Erntefeſt. ; 

O.⸗G. Wyſota wies: 30. 8., 17 Uhr: Mitgl.-Ver. 
im Saale von Ritzkowſti. 

O.⸗G. Ritſchenwalde: 30. 8., 16 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Kaufmann 21 
O.⸗G. ee 11 055 85 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. (Vor: 

tra eiſſert. 
O.⸗G. eee 2. 9. 20 Uhr: Vortrag 
: Reifert im Lokal Oehlke. 
O.⸗G. Graudenz: 3. 9. 20 Uhr: Monatsver]. 
O.⸗G. Vandsburg: 3. 9., 20 Uhr: Vortr. Reiſſer 


bei Ehrlich. 

O.⸗G. Zem 1 4. 9., 19 Uhr: Vortr. Reiſſer! 
bei Bonin. i } 
O.⸗G. Bromberg: 5. 9., 12.30 Uhr: Delegierten: 

verſammlung. 


D-6. Bromberg: 6. 9.: Delegiertenverjammi, 
D.:6. Graudenz: 6. 9.: Hohniteiner Puppen: 


ſpieler. 
O.⸗G. Stargard: 6. 9., 20 Uhr: Vortr. Reiſſert 
im Klub. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Sommerfeſt im Elyſium. 
O.⸗G. Laskowitz: 7. 9., 20 Uhr: Vortrag Reifert 
„Volksdeutſche Dichtung“ im Heim. 
O.⸗G. Strasburg: 7. 9.: Hohnſteiner Puppen: 

eler. 
O.⸗G. Butowitz: 8. 9., 20 Uhr; Vortrag Reiſſert 
„Voltsdeutſche Dichtung“ bei Czafkowſki. 
O.⸗G. Rehden: 8. 9.: Dee Puppenſpieler. 
O.⸗G. Brieſen: 9. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
O.⸗G. Bromberg: 10. 9., 20 Uhr: Vortrag 19 60 7 
ert: „Volksdeutſche Dichtung“ im Zivil⸗ 


aſino. De 
O.⸗G. Soldau: 11. 9.: Hohnſteiner Puppen- 


ſpieler. 
O.⸗G. Luiſenfelde: 12. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
im Heim. g 
O.⸗G. Tremeſſen: 12. 9.: Mitgl.⸗Verſammlung 
in Jaſtrzembowo. i 
O.⸗G. Thorn: 12. 9.: Hohnſteiner Puppenfpieler, 
O.⸗G. Warlubie: 13. 9. 13.30 Uhr: Sommer 
und Erntefeſt in der Privatförſterei. 
O.⸗V. Schubin: 13. 9: Erntefeſt. 
O.⸗G. Schönſee: 13. 9: Hohnſteiner Puppen: 


ſpieler. 
O. ⸗G. Ritſchenwalde: 13. 9., 17 Uhr: Erntefest 
im Hotel Kaczor. e 


o Lr 


Aus dem 
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Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
September bestellen. Bestellen 
Sie noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 
. ²¹Ü— EEE EA 


Nawitſch RED: 

— Beginn der Parzellierungen in Weißfehle. 
Der Herr Kreisſtaroſt ibt bekannt, daß der 
zur Dispoſition geſtellte Acker in Weißkehle, 
Kr. Rawitſch, nunmehr parzelliert wird. Inter⸗ 
Denen die Qand erwerben wollen, mögen vor- 
i riftsmäßige Meldungen bis zum 4. ptem⸗ 
ber 1936 im Staroſtwo Powiatowy abgeben. 
Meldungen, die nach dem an 1 Termin 
erfolgen, werden nicht berid tigt. Die Mel- 
dungen unterliegen keiner Verſtempelung. Vor- 
Hältlich Meldeformulare find im Staroſtwo er- 

ich. 


Inowroclam 6 

pm, Beim Grasmähen ſchwer verletzt wurde 
der 80jährige Dejewſki. Als er mit einer Sichel 
na Kaninchen beſchaffen wollte, türzte 
er plötzlich einen e dane hinunter und zer chnitt 
ſich dabei furchtbar das Geſicht und die Hände, 
ſo 115 er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. 5 


pm, Schlägerei. In Rojewice kam es gele⸗ 
gentlich eines Tanzuergnügens zu einer ſchweren 
Schlägerei, wobei a das Meſſer eine Rolle 
ſpielte. Hierbei wurde der un ez F. Brand 
derartig verletzt, daß ſofort ein Art herbeigeholt 
werden mußte. Die Täter wurden feſtgenommen. 
„pm. Filmaufnahmen vom Solbad. Seit eini⸗ 
gen Tagen weilt hier eine Warſchauer Film⸗ 
expedition, die vom Solbad und der Stadt Auf⸗ 
nahmen herſtellt. Nach Fertigſtellung der Auf⸗ 
na men wird der Film in den Lichtſpieltheatern 
0 


Nitſchenwalde b l 


st, Jahrmarkt. Der Mittwoch⸗Jahrmarkt war 
beſchickt, jedoch wurden Vieh, Pferde und 
chweine vom Marktplatz gewieſen, da ji nicht 


ens als Beiprogramm gezeigt werden. 


den Anforderungen entſprachen. Das hinderte 
jedoch wenig; gehandelt wurde nun auf Höfen 
und Straßen in der Nähe des Marktes. Pferde 
waren reichlich vorhanden; an waren gute 
Arbeitspferde, die auch gute Preiſe brachten. 
f Viehmarkt murde unter den Verhält⸗ 
niſſen recht Den, Das Paar Ferkel brachte 
25—30 Stota, uf dem Krammarenmarft 
errſchte wieder reges Leben zum Schaden der 
ieſigen Kaufleute. Beſonders reichlich wurden 
efel gekauft. Tomaten waren fo viel ange⸗ 
boten, daß nur ein kleiner Teil verkauft wurde 
mit 10 Gr. das Kg i 


Pakoſch 

pm. Beim Dreſchen verunglückte der Arbeiter 
3 N aus Broniſtaw, der mit dem 
uk in das Getriebe der eme geriet, 
wobei ihm ſämtliche Ze zermalmt wurden. 
Sofort ſchafſte man den Verunglückten ins Ino⸗ 
wroclawer Krankenhaus, wo eine Operation 
vorgenommen werden mußte. 

pm. Pilzvergiſtung. n Linowiec ſtarben 

dem Genuß von pihen der dortige Ein- 

wohner Botulat und einige Stunden Darauf 
eine elfjährige Tochter, während die Frau des 
Potulak mit dem Tode ringt. 


Schubin PA 

§ Jagdyerpachtu Die Ja ojenihaft in 
Chomętowo Er et am gangenalle ur En 
ber, nahm. 3 Uhr im Gemeindejaale zu Chome- 


tomo die Jagd der Genoſſenſchaft. Die Padt- 
behipnungen Tiss bei dem Jagdporſteher de 
zur Einſicht aus. 

Natel 8 


5 Ein Nakeler belegt den zweiten Platz. Bei 
den anläßlich des Kongreſſes . Ebbe 
in 3 durchgeführten Schützenwettkämpfen 
konnte Jan Sytek den zweiten lab belegen, 
womit er erſter Vizemeiſter von Polen wurde. 


Pinne 


mr. Eintragung in die Stammrolle. Der hie⸗ 
Magiſtrat gibt zur Kenntnis, daß alle im 
ahre 1918 geborenen und im Gebiet der Stadt 
inne wohnenden jungen Männer verpflichtet 
lin Ra in der Zeit vom 1. bis 30. September 
den Büros des Magiſtrats von 8 bis 13 Uhr 
u melden, erlenaloupmeike find mitzubringen, 
2 der Meldepflicht nicht nachkommt, hat 
trenge Strafe zu gewärtigen, 
mr. Schoberbrand. In einer der letzten Nächte 
brannte auf dem zum Gute Turowo gehörenden 
Vorwerk Podleſie ein großer Strohſchober nie⸗ 
der. Es wird angenommen, daß es ſich um 
ed g handelt. Die Polizei iſt eifrig 
bemüht, die Brandſtifter zu ermitteln. 
Strelno 
ü. Kurpfuſcherei. Die Einwohnerin Stani- 
Hawa Strzebal in Jaworowo hatte einen Arm 
gebrochen und fih zwecks Behandlung nach Gem- 
dig zu einem Kurpfuſcher begeben. Dieſer hing 
die Patientin mittels einer S nur an 
kranken Arm auf, ſo daß der Körper in der 
sig ſchwebte. Nach einer gewiſſen Zeit befreite 
er das Mädchen und erklärte ihm mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß es geſund werde. Als ſich aber der 
Zuſtand des Armes verſchlimmerte, mußte doch 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden. 
Dr. Fiebig in Strelno ſtellte feft, daß auch das 
Schlüſſelbein gebrochen war, worauf das ſchwer⸗ 
kranke Mädchen ins Kranlenhaus überwieſen, 
wurde, während ſich des „Wundermannes“ die 
Boligi annahm. 


2 
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Hindenburg-Bofal endgültig für deulſchlands Reiter 


Aachen. Das 12. Internationale Reit- 
turnier in Aachen hatte am Donnerstag fei- 
nen ſportlichen Höhepunkt. 25 000 Zuſchauer, 
unter ihnen Reichsminiſter Dr. Frick, wohn⸗ 
ten dem Kampf der Reiter von zehn Natio⸗ 
nen um den Hindenburg⸗Pokal bei. Die 
deutſche Mannſchaft wiederholt mit Ritt⸗ 
meiſter Momm auf „Baccarat“, Hauptmann 
von Barnekow auf „Olaf“, dem Olympia⸗ 
ſieger Rittmeiſter K. Haſſe auf „Tora“ 
und Rittmeiſter Brandt auf „Alchimiſt“ 
ihren Sieg aus dem Vorjahre. Zugleich 
ſtellte Deutſchland in Rittmeiſter Momm 
auch den Einzelſieger. Als einzigem der 
40 geſtarteten Reiter gelang es Momm, den 
Parcours zweimal fehlerlos zu beenden. 

Reichsminiſter Dr. Frick beglückwünſchte 
die Sieger und übergab dem Führer der 
ſiegreichen deutſchen Mannſchaft, Oberſt 
Freiherrn von Waldenfels, den Hindenburg⸗ 
Pokal, der mit dem diesjährigen mege end- 
gültig an die deutſchen Reiter fällt. Außer: 
dem beglückwünſchte der Miniſter Rittmeiſter 
Momm als Einzelſieger. Sämtliche Teil- 
nehmer am Kampf um den Großen Preis 
der Nationen erhielten von Reichsminiſter 
Dr. Frick einen ſilbernen Becher. 

Im Auftrage des Führers gab dann Dr. 
Frick bekannt, daß der Führer für das 
nächſte Jahr einen neuen Pokal zum Großen 


Preis der Nationen geſtiftet habe. 


Da die franzöſiſchen Zivilreiter im letzten 
Augenblick auf eine Teilnahme verzichtet hat⸗ 
ten, traten zum Großen Preis der Nationen, 
dem zwei ſchwere Dreſſurprüſungen vorangin⸗ 
gen, zehn Nationen an. In der Reihenfolge 
Rumänien, Türkei, Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Schweden, Holland, Vereinigte Staa⸗ 
ten, Italien und Tſchechoſlowakei marſchierten 
die Mannſchaften an der Ehrenloge vorbei. 


Dann begann der große Kampf über zwölf 
gewaltige Hinderniſſe. Ein ganz enger Zwei⸗ 
fachſprung, beſtehend aus Koppelrick und Olym⸗ 
piator, erforderte die meiſten Opfer. 


Beim erſten Umlauf gelangen nur drei Teil⸗ 
nehmern fehlerloſe Ritte. Der erſte war der 
Türke Kula auf Tchapken, dann folgte Ritt- 
meiſter Momm auf Baccarat. Von Beifall 
umbrauſt erſchien Rittmeiſter Kurt Haſſe 
auf Dora in der Bahn, und die famoſe Stute 
ging gleichfalls im prachtvollen Stil fehlerlos 
über die Hinderniſſe. Wahrſcheinlich wäre dem 
Amerikaner Major Bradford auf Don auch ein 
fehlerloſer Ritt geglückt, wenn er nicht beim 
Grabenſprung einen Bügel verloren und da⸗ 
durch an einer Hürde mit zwei Stangen einen 
Fehler gemacht hätte. Der Ungar Schaurek auf 
Mr. Spokes blieb einmal am Wall ſtehen, war 
aber ſonſt ohne Springfehler. Alchimiſt unter 
Nittmeifter Brandt verſah es leider zweimal. 


Am Ende des erſten Umlaufes führte 


Deutſchland mit vier Punkten vor Amerika mit 
zwölf, Ungarn mit 19, Holland und Türkei mit 
je 20, Italien mit 28, Rumänien mit 30%, 
Oeſterreich mit 32, Tſchechoſlowakei mit 36 und 
Schweden mit 1065 Punkten. Die Schweden, 
die Pech hatten, gaben auf. Die Rumänen 
lonnten nur mit drei Reitern antreten. 


Im zweiten Amlauf wurde erheblich beſſer 
geſprungen. Man ſah zunächſt fehlerloſe Ritte 
von dem Italiener Capitano Bonivento auf 
Oſoppo, von Zahei auf Hunter, den beiden Un⸗ 
garn Endrödy auf Kove und Schaurok auf 
Mr. Spokes, von Capitain Jadwin auf Ugly, 
und — faſt ſelbſtverſtändlich — von Rittmeiſter 
Momm auf Baccarat. 


Damit ſtand zunächſt der Einzelſieg 
eines deutſchen Reiters feft. Nachdem dann 
Hauptmann v. Barnekow auf Olaf und Ritt- 
meiſter Kurt Haſſe auf Tora mit je einem 
Fehler über den Kurs gegangen waren, ſtand 
auch der Mannſchaftsſieg mit 12 Bunt 
ten feſt. 


Das Endergebnis war der Sieg Deutſch⸗ 
lands mit 12 Punkten vor den Vereinigten 
Staaten mit 26 Punkten. Es folgten dann 
Ungarn mit 27 Punkten, Holland mit 36, Ru⸗ 
mänien mit 38%, die Türkei mit 40, Italien 
mit 51%, Tſchechoſlowakei mit 60 und Oeſter⸗ 
reich mit 79½ Punkten. 


Golipreis der Nationen 


Baden-Baden, Eine Ueberraſchung gab es 
am erſten Spieltage um den Großen Golfpreis 
der Nationen, der von 7 Ländern betritten wird 
und zu dem der Führer und Reichskanzler einen 
wertvollen Ehrenpreis geſtiftet hat. Der Kampf 
geht über 72 Löcher, von denen am Mittwoch 
die erſte Hälfte geſpielt wurde. Durch eine 
hervorragende Leiſtung des ehemaligen Junioren⸗ 
meiſters v. Bederath Riefels) . der mit 67 Schlä⸗ 
gen das weitaus beſte Ergebnis des Tages er⸗ 
zielte, konnte ſich die deutſche en C. H. 
Hellmers (Hamburg), v. Beckerath (Krefeld), 
v. Limburger (Leipzig) und Gaertner _ 
an die Spitze der Länderwertung vor englan 
und Holland ſetzen. Deutſchland geht aljo mit 
den beſten Ausſichten in die am Freitag ſtatt⸗ 
findende Runde. Das Ergebnis des ier Fages 
lautet: 1. Deutſchland 282, 2, England 287, 
3. Holland 289, 4. Frankreich 292, 5. Italien 
300, 6. Tſchechoſlowakei 305, 7. Ungarn 351. 


Warta-Borer in Mitteldeukſchland 


Mitte Oktober wird eine Mannſchaft des 
mehrfachen polniſchen Mannſchaftsmeiſters im 
Boxen, Warta⸗Poſen, eine Gaſtſpielreiſe nach 
Mitteldeulſchland antreten. Die Mannjgajt, die 
ſich vorausſichtlich aus (vom Stiegengemii “al 

rts) Wirſki, Koziolek, Barſki, Kajnar, Gi- 
inffi, Floryſiak, Szymura und Sawofſti zu⸗ 
8 t, gebt am 11. Oktober in Am 85. 
am 13. Oktober in Halberſtadt und am 15. Ok⸗ 
tober in Deſſau in den Ring. T 


poleus Fußballer an zwei Fronten 


Am Sonntag, dem 6. September, eine Woche 
vor dem Kampf gegen Deutſchland, werden 
Polens Fußballer an zwei Fronten kämpfen: in 
Belgrad gegen die Südſlawen und in Riga 
gegen die Letten. Die Mannſchaften, die Polen 
in dieſen beiden Kämpfen vertreten werden, 
wurden proviſoriſch ſchon von dem Polniſchen 
Fußballverband beſtimmt, und zwar ſollen 
gegen Südſlawien antreten: Madejſki (oder 
Fontowicz), Galecki, Martyna, Dytko, Waſie⸗ 
wicz, Kotlarczuk, Piec, Scherfle, Peterek, God 
und Wodarz. Dieſe Mannſchaft iſt alſo faſt 
identiſch mit der polniſchen Olympiaauswahl. 
Zweifelhaft ift zwar noch der Start von Waſie⸗ 


wicz, da er von feiner in Berlin erlittenen 


Verletzung noch nicht ganz geheilt iſt. Auch 
. dd d ³· BETTEN 
Mogilno 


ü. Wettbewerbsühungen der Feuerwehren. In 
dieſem Jahre wurden von den Feuerwehren im 
hieſigen Kreiſe in Trlong, Frohenau und Tre⸗ 
meſſen Wettbewerbsübungen a 1 Aus 
dem erſten Wettbewerb, an dem ſich 7 Feuer⸗ 
wehren der Gruppe IV beteiligten, gingen her- 
vor: Trlong mit 107, Altraden mit 104, Rad⸗ 
lowo mit 97, Haake mit 74, Ruhheim mit 66 
Schwarzanger mit 66 und Krzekotowo mit 64 
Punkten. An dem Wettbewerb in Frohenau 
nahmen aus derſelben Gruppe 13 Feuerwehren 
teil. Die Punkteverteilung war hier 77 nde: 
Sulowy 124, Witowice 118, Tupadiy 117, Pola⸗ 
nowice 111, Chelmce 100, Oſtrowo 94, Stawffo- 
Male 94, Stodolno 94, Wronowy 87, Miynice 87, 
52 73, Jeziora Wielkie 68 und Lakie 49. 
u den Wettbewerbsühungen in Tremeſſen hatten 
ch außer 7 Feuerwehren der IV. Gruppe auch 
6 aus der zweiten 8 75 eſtellt. Bei dieſen 
Uebungen errangen die rel ehren y⸗ 
latowo 103, Trzemzal 98, Kwieciſzewo 76, Wydar⸗ 
towo 73, Dzierzazno 72, Procyn 66 und Sowi⸗ 
kowo 32 Punkte. Dagegen ſchloſſen die Stadt⸗ 
feuerwehren mit folgenden Punkten ab: Kruſch⸗ 
witz 105, Mogilno 92, Pakoſch 88, Strelno 75, 
Tremeſſen 74 und Gembitz 38. Die Feuerwehren 
der II. Gruppe erhielten Prämien in Höhe von 
60 bis 30 Zloty und die der IV. Gruppe ſolche 
in Höhe von 30 bis 15 Zloty. Die geſamte Ver⸗ 
teilung iſt folgende: Kruſchwitz 60 a Mogilno 
50, Pakoſch 40 und Strelno 30, Sukowy und 
Witowice je 30, Tupadl und olan je 25, 
Trlong und Kolodziejewo je 20, Wylatowo und 
Chelmce je 15 J!. 


Wir 


weiß man nicht, ob Scherfke bis dahin wieder⸗ 
hergeſtellt ſein wird. Außerdem können die 
Ligaſpiele am kommenden Sonntag eine Aen⸗ 
derung in der Aufſtellung zur Folge haben. 
Gegen Lettland ſollen größtenteils jüngere 
Spieler antreten. Die vorausſichtliche Aufſtel⸗ 
lung wird ſein: Andrzejewſki, Szezepaniak, Do- 
niec, Ziska, Cebulak (Leſiak), Piec II, Korbas, 
Matjas (Artur), Woſtal, Muſielak, Szwarc. 


Seniation in Budapeſt 


Wir haben es bei den letzten Olympiſchen 
Spielen, ſowohl in Los Angeles wie in Berlin, 
wiederholt erlebt, daß jugendliche Schwimmer 
größte Erfolge errangen. Wir denken an die 
13jährige Amerikanerin Margie Geſtring, die 
das Kunſtſpringen gewann, und an die kleine 
Inge Sörenſen aus Dänemark, die Dritte im 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen. Nun iſt dieſer 
Tage wieder ein neuer Stern aufgetaucht, der 
bei einem Schwimmfeſt in Budapeſt Senfatton 
hervorrief. Es handelt ſich um den vier: 
zehnjährigen Engel aus Szegedin, der 
das Kunſtſtück fertigbrachte, über 100 Meter 
Bruſtſchwimmen den Japaner Hamur o, den 
Sieger der Olympiſchen 200⸗Meter⸗Strecke, in 
114,6 gegen 1:15 Minuten zu ſchlagen. Der 
junge Mann war bisher als Schwimmer von 
Klaſſe gänzlich unbekannt. In Ungarn, das in 
Ct den ſtolzen Ueberraſchungsſieger des 
Olympiſchen 100 ⸗ Meter ⸗Kraulſchwimmens 
ſtellte, wird man auf dieſe junge Hoffnung des 
Schwimmſports beſonders ſtolz ſein und ihm 
ſicherlich angeſichts der Stärke des ungariſchen 
Schwimmſports alle Förderung angedeihen 
laſſen. And vielleicht wird man ſich den Namen 
des Jungen merken, für 1940, wenn Tokio 
ruft. 


Scherfke im Krankenhaus 


Der Geſundheitszuſtand des repräſentativen 
Fußballſpielers Fritz Scherfke, der bei den erſten 
Spielen auf dem Olympiſchen Fußballturnier 
in Berlin verletzt wurde. ift weiterhin ernſt. 
Scherfle befindet ſich im Stadtkrankenhaus zur 
Beobachtung. Sein Mitwirken bei den nächſten 
Länderſpielen Polens ift fraglich geworden. 


Ichwimmländerkampf 
Polen — deiterreich 


Am Sonntag wird in Warſchau ein 
Schwimmländerkampf Polen Oeſterreich ause 
getragen werden. Polen wird über 100 Meter 
Freiſtil durch Karliczek und Szrajbman, über 
100 Meter Bruſt durch Heidrich und Boguth 
vertreten ſein. Dieſelben Schwimmer werden 
auch Polen in den Staffeln 4X200 und 39100 
vertreten. Die öſterreichiſche Mannſchaft ſteht 
noch nicht feſt. An den einzelnen Wettbewerben 
werden außer Konkurrenz die amerikaniſchen 
Schwimmer teilnehmen. Im Rahmen des 
Schwimmländerkampfes wrd auch ein Waſſer⸗ 
ballſpiel ſtattfinden. í 


Olympia⸗Rekord des Rundfunks 


9 Ban an Gepe e Sepher jie 
tejer Tage ein pró zweier frangi t 
Funk⸗Beauftragter mit Reichsiendeleiter H a d q- 
movsky über die Organiſation des deutſchen 
Rundfunks während der Olympiſchen Spiele. 
Der Reichsſendeleiter führte dabei u. a. aus: 
„Wir Betten, dab die Arbeit des Rundfunks 
den Olympiſchen pielen dienſtbar war. Unfere 
Berichte von den O mpiſchen Spielen in Berlin 
wurden in der Welt Ten e e von 500 Mil⸗ 
lionen Menſchen abgehört. njere größten 
Schwierigkeiten waren im weſentlichen folgende: 
tten Gäſte aus 53 verſchiedenen Nationen. 
Der Olympia- 15 05 gab ſeine Sendungen 
an 40 verſchiedene Länder. 4500 Uebertragungen 
mußten in 28 verſchiedenen Sprachen durchge⸗ 
führt werden. Wenn man bedenkt, daß Tech⸗ 
niter bei Bedienung der Schalttafel der 
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fällig geworden. 


Vierzig⸗Länder⸗Zentrale bei der Schaltung einer 
einzigen Sendung die theoretiſche Möglichkeit 
von 20 000 Fehlſ aliungen ae bei Feen 
Uebertragungen die Möglichkeit von insgeſamt 
90 Millionen Fehlſchaltungen, ſo iſt die Größe 
ſeiner Verantwortung zu ermeſſen. 

Nicht minder hohes Lob gebührt den auslän⸗ 
diſchen Funkberichtern. Sie waren uns mitom: 
mene Gäſte als Verkünder der Olympiſchen Idee 
um jomit der Idee des Friedens zwiſchen den 

ationen.“ 


Tennis-Ergebnifie aus Bromberg 


Am zweiten Tage der internationalen Landes⸗ 
meiterlgoften in Bromberg wurden u. a. fol: 
ende Ergebniſſe erzielt: „ 
tateh gegen Grohman⸗Königsberg 6:3, 6:2 
6:3, Lund⸗Berlin gegen Tkoczynſti⸗Kſawern 
6:1, 6:2, 6:4, Denker⸗Berlin gegen K 
olſli⸗Warſchau 628. 8 1 8:1, 1 
erg gegen Mikokajczak⸗Poſen 6:0, 6:3, 6:4 
Maſewſki⸗Warſchau gegen Falf- Königsberg 
6:1, 6:3, 6:8, Hebda gegen Neumann⸗Zoppot 
Spychala⸗Warſchau gegen 
Herdegen⸗Thorn 6:2, 6:2, 6:2, Lund⸗Berlin 
egen Bratek 6:3, 6:0, 6:1, Tarkowſki gegen 
€ midt⸗Berlin 6:0 6:1, 3:6, 6:0. Bei den 
Domeneinzelſpielen wurde die Poſenerin Jasko⸗ 
wiaköwna von der Warſchauerin Neumanswna 
6:4, 6:2 geſchlagen. Im gemiſchten Doppel 
fiegte das Paar Jedrzejowſka⸗Hebda über 
Varkalla⸗Hendewerk aus Kön Ward 623, 61. 
am Herrendoppel verlor das Paar A ia 
loczyüſki Kſawery gegen das deut Paar 


Lund⸗Denker 2:6, 1:6 und 2:6. 


Billa — Juniorenmeiſter 

Schon am Mittwoch wurde in Zirke das End 
ſpiel um die een Wise d 
ausgetragen. Es ſtanden ſich „Wille“ und 
„Warta“ gegenüber, Die Krakauer gewannen 
den Kampf 3:0. Den dritten dit in der 
Pokalwertung belegte HRS aus Schleſien durch 
einen 2:1⸗Sieg über den Lodzer „Widgew“. 


Fernfahrt Berlin- Antwerpen Paris 
abgeſagt 

Der bis in die letzten Einzelheiten vorbe 
eitete Dreiländerkampf enfahrer von 
Frankrei Belgien und Feniſch nd anläßlich 
der nfahrt lin— Antwerpen —Paris vom 
21.—27. tember iſt abnelagt worden. Der 
an der Ar betei für franzöſiſche Ver⸗ 
— 5 AA pin, baf k 5 — vor el 

ermin keine erſtkla ; 
ſtünden. Damit ift le ſe 5 wieder zum 


erſtenmal geplante fahrt in internatio- 
ehe Beteiligung auf deutſchen Straßen Hina 


Jegelflug über 250 km 


Waſſerkuppe. Der zwölfte Tag des 17. Rhön⸗ 
Wettbewerbes brachte ideales Flugwetter und 
damit auch einen Großflugtag allererſter Ord⸗ 
nung. Von 9—17 Uhr wurden 77 Starts 
durchgeführt, von denen eine große Zahl außer⸗ 
ordentlich endete. So konnte der 
Münchener Kurt Schmidt durch einen ganz her⸗ 
vorragenden Fernzielflug über 250 Kilometer 
nach Trier ſeine Mitwettbewerber überbieten. 


Der erste Briefmarkenfilm 


Unter ſehr ſtarkem Beifall lief in Berlin in 
einer Sonderveranſtaltung der erſte philateliſti⸗ 
ſche Film „Briefmarken ſpiegeln die 
Welt“, der unter der Herſtellungsleitung von 
Th. N. Blomberg und der Spielleitung von Dr. 
Edgar Beyfuß ſoeben fertiggeſtellt wurde. 
Dieſer Kultur⸗Spiel⸗Film geht ganz neue vor- 
bildliche Wege und iſt von der Filmprüfftelte 
mit den höchſten Prädikaten ausgezeichnet wor⸗ 
den. Mitwirkende find: Staatsſchauſpieler 
Franz Weber, Hans Richter, Wolf Dohnberg, 
Marianne Platzhoff, Lia Körſchner. 
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Sonnabend, 29. Auguft 1936 


Erneuerung der polnischen 
Entschuldungsgesetze 


Das polnische _Laudwirtschaftsministerium 
beabsichtigt, eine Novelle zu den derzeitigen 
Jandwirtschaftlichen Entschuldungsgesetzen her- 
auszuhrlligen. Die entsprechenden Entwürfe 
Sind bereits in Bearbeitung und söllen dem 
polnischen Seim zur Beschlussfassung vorge— 
legt werden: Hauptgedanke der Revision der 
Enischuldungsgesetze ist ihre Anpassung an 
die Lebensbedürfnisse und die gegenwärtige 
Agrarpolitik der polnischen Regierung. Man 
rechnet bei der Behandlung der Entwürfe im 
Seim und Senat mit der Einbringung von Žu- 
setzanträgen seitens der Bauernparteſen. 


Schliessunz von 2000 nicht mechanisierten 
Bäckereien in Polen? 

Am 24. November d. Js. treten die Vor- 
schriften der Verordnung des Ministeriums für 
soZiale Fürsorge über zwangsweise Mechani- 
serung der Bäckereibetriebe in Polen in Kraft. 
Nach Berechnung der Bäcker - Vereinigungen 
aröht etwa 2000 Betrieben die Liquidation. 
Die Bäckervereinigungen haben sich mit einer 
Denkächrift an verschiedene Ministerien ge- 
wandt, in welcher sie um Fristverlängerung 
tür die Mechanisierung bitten. ; 


Hohe Geflügelexportpreise in Polen 


Der pölnische Geflügelexpoft, der sich haupt- 
sächlich nach Deutschland richtet, ist in vollem 
iañge. In Verbindung mit der guten Ausfuhr 
alten sich die Preise auf hohem Niveau. 
Erpertzänse erzielen weiterhin bis 4.20 zt je 
Stück loco Verladestation. Am Inlandsmarkt 
ist das Geflügelangebot ausreichend. 


Versuche mit einem neuen Kühlsystem 
hei den polnischen Eisenbahnen 
Das polnische Verkehrsministerium stellt zur 
Zeit auf dem Gebiet der Eisenbahndirektiön 
von Krakau, Lemberg und Pömmmerellen Ver- 
Suche an, bei Kühltransporten sogenanntes 


»Trockėneis“ ah Stelle gewöhnlichen Eises zu 


hennizen. Das „Trockeneis“ wird von der 
staatlichen Brunnenver waltung in Krynica ge- 
wonnen. Falls die Versuehe ein günstiges Et- 
kehnis zeitigen, soll das neue Kühlsystem all- 
gemein bei der polnischen Eisenbahnverwal- 
tung eingeführt werden. 


Entscheidung über die Besitz verhältnisse 
bei der I. G. Kattowitzer-Laurahütte 

Wie verlautet, sind die kürzlich in polni- 
schen Staatsbesitz über gegangenen Aktien der 
J. G. Kattowitzer - Laurahütte nunmehr von 
einer Gesellschaft übernommen worden, die 
die Firmenbezeiehnung Berg- und Hütten- 
vereinigung G. m. b. H: (Zjednoczenie Garniezo- 
Hutnicze Sp. z ð. 0.) trägt und ihren Sitz in 

arschau hat An der Gesellschaft ist der 
polnische Staatsschatz mit 40 Prozent, die 
Wojewodschaft in Kattowitz mit 40 Prozent 


Prozent beteiligt. In die Verwaltung 
79 Kattowitzer-Laurahũtte sind berufen wor- 


r die polnische Landes wirtschaftsbank zit 
er 


Hi der Departementsdirektor im polnischen 
ci delsministeriim. Ing. Peche, Direktor 
afbusinski von der polnischen Landes- 
Wittschaftsbaiik und ing. Przedpelski, der 
ereits der Geschäftsaufsicht der Interessen- 
$efmeinschaft angehörte. 


Preissteigerung für Salzberinge 


. — Auf dem Gdingener Markt für Salzheringe 
tt in der letzten Zeit ein beträchtliches 
Wachsen der Nachfrage festzustellen, so dass 
die vorhandenen Bestände glatt ausverkauft 
werden könnten: Auf Grund von Meldungen 
über geringe Fänge bei England und Island 
ist die Preislage sehr fest. Die Fänge des 
Bölfischen Fangbabtes „Möwe“ kotititen ange- 
sichts dieser Marktlage mio abgesetžt wer- 
den. Die Preise sind sowohl für polnische, 
wie auch für schottische und norwegische 
Heringe beträchtlich höher als im Vorjahre, 
und nur isländische Heringe aus norwegischen 
ind isländischen Fängen stehen im Preise af 
der Vorjahreshöhe. 


Ansteigende Einfuhr italienischer 
Zitronen 


— Mit der Aufhebung der Sanktionsmass- 
nahmen gegenüber Italien hat die Einfuhr ita- 
lierischer. Zitronen nach Polen sofort wieder 
grösseren Umfang erreicht. Da kurze it 
Lorher auch noch grössere Mengen syrische 
Zitronen eingeführt worden sind, haben sich 
die Zitronehlager in Gdingen in letzter Zeit 
beträchtlich erhöht: Die Gesamtmenge der in 
Gädingen lagernden Zitronen wird mit 12 000 
Kisten angegeben, von denen S500 auf syrische 
!nd 3500 auf italienische Kisten entfallen. 
Weitere 3000 Kisten italienischer Zitronen sind 
nach Gdingen unterwegs. Obwohl der Zitronen- 
bezug aus Syrien bereits mit der Wieder- 
aufnahme der Lieferungen aus Italien böträcht- 
lieh vermindert worden ist und schon in kurzer 


Zeit bis auf geringe Mengen gänzlich abge- 


stoppt sein wird, ist auf dem polnischen Markt 
gegenwärtig eine beträchtliche Preissenkung 
zu verzeichnen. So wurden auf einer der 
letzien Auktionen in Gdingen für die Kiste 
Syrische Zitronen 48 zł erzielt. 


Die Errichtung von Konsignations- 
lagern in Gdingen 


In einer bei der Handelskammer in Gdingen 
abgehaltenen Konierenz über Einiuhrfragen 
wurde aueh die Frage der Errichtung von 
Kensiguationslagern in Gdingen und die Auf- 
gabe, die sie zu erfüllen hätten, erörtert. Wie 
es heisst, Will die Handelskammer bei den Re- 
glerunssstellen in Warschau in dieser Ange- 
lögenheit Schritte unternehmen, wobei beson- 
ders auf die Möglichkeiten für den Direh- 


-gähgsverkehr hingewiesen werden soll. 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Die Weizenpreise weisen seit Anfang dieser 
Woche am pölnischen Getreidemarkt feste 
Tendenz auf Das Weizenpreisniveau ist be- 
deutend höher als zur gleichen Zeit des Vor- 
jahres, Die Röggeupreise sind dagegen weiter- 
bin unverändert geblieben. Nur stellenweise 
macht sich im Lande auch eine festere Ten- 
denz in den Röggenpreisen bemerkbar. Die 
Weitaus stärkste Erhöhung haben die Brau- 
kerstenpreise örfahren, welche nicht mehr weit 
von den Weizehpreisen entfernt sind. Hafer 
ist, ebenso wie Roggen, im Preise unverändert 
geblieben. 

Das Angebot am Getreidemarkt ist im all- 
gemeinen weiterhin gering. Bei der West- 
bolnisehen Mühlenindustrie macht sich sogar 
ein gewisser Getreidemangel bemerkbar, der 
darauf zurückzuführen ist, dass die Mühlen in 
grösserem Umfange Termingeschäfte getätigt 
haben. Auch die Mehlvorräte sind am in- 
landsmarkt infolgedessen gering. Für sofortige 
Lieferung macht sich daher grösseres Inter- 
esse bemerkbar. Besonders stark ist die Nach- 
frage hach Mehl aus Ostoberschlesſen.“ 

Die Lege am Posener Getreidemarkt ist 

un allgemeinen unverändert geblieben. 


Getreidepreist in Polen 


Die Wochen - Durchsehnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den poliischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 10. bis 
16. August d. Js. wie folgt dar: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 21.50 14.16 19.00 14.91 
Posen 20.17 14.00 — 13.87¼ 
Bromberg 20.44 14.52 18.60 14.17 
Lodz 21.75 14.871 17.00 14124 
Lublin 20.38 1300 — 12.3777 
Roöwuo 18.25 11.932 — 11.34 
Katte witz 21.30 15.30% — 15.04 
Wilna 20.4375 13.8212 — 13.31 
Krakau 20.887 14.74 — 13.25 
emberg 19,37% 13.24 — 12.19 
Danzig 21.6214 15.6214 20.00 15.25 
3 46.42 34.14 — S 
amburg 2401 13.28 — 14.47 
Prag 36.21 28.41 28.49 25.34 
Wien 33.08 26.44 — 2612% 
Liverpool 21.51 Br a 19.64 
Chicago 25.09 16.53 31.08 24.25 
Buenos Altes 20.88 er ei u 


V. Allpolnische Braugerste-Messe 


In der Zeit vom 14. bis 16. September findet 
in den Messehallen in Posen die V. Allpolnische 
Braugerste-Messe statt. Gleichzeitig mit der 
Messe findet eine Ausstellung von Proben von 
Braugerste, Malz aus polnischen Mälzereien 
und qualifizierter Saatgerste Statt. Die mit 
der Veranstaltung der Messe zusammen- 
hängenden Angelegenheiten werden vom Ver- 
band der Braugersteproduzenten Westpolens 
durchgeführt: 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Eine neue Getreide-Export-Gesellschaft 
in Krakau 


Vor kurzem wurde in Krakau ein neues Ge- 
treideexportunternehmen unter der Firmt „Ex- 
pottowa Spölka Zbosowa Sp. z o. o.“ eröffnet. 
Gründer des Unternehmens sind die Gesell- 
sehaft für Getteidehandel in Krakau und die 
Internationale Getreidehandels A--G. in Wien. 
Zweek der neuen Exportfirma ist hauptsäch- 
lich die Ausfuhr polnischer Agrarprodukte, ins- 
besondere der Export von Gerste und Malz 
nach Oesterfeich _ Durch eine Zweigstelle in 
Danzig soll der Export nach überseeischen 
Ländern betrieben werden. Das für den Export 
bestimmte Malz soll von der Mälzerei Hugger 
in Posen hergestellt werden. Die Hugger- 
Brauerei besitzt angeblich die neuzeitlichsten 
Einriehtungen dieser Art. 


Reglementierung der Hopfenproduktion? 


Aut Veranlassung der Wolhynischen Land- 
wirtschaftskammer fand in Warschau eine 
Tagung der landwirtschaftlichen Organisationen 
und Hopfenbauern statt. Als Ergebnis der Be- 
ratungen wurde beschlossen. eine Zwangs- 
organisation der Hopfenbauern in Wolhynien, 
die Einführung von Ursprungszeusnissen. die 
Reglementierung des Anbaus und des Absatzes 
sowie die Erteilung von Krediten für die 
Hopfenausfuhr zu fordern. 

* 


Zwischen den land wirtschaftlichen Organi- 
saticnen und der polnischen Oelindustrie wurde 
èii Kontingentabkommen für die Lieferung 
von Oelsaaten abgeschlössen Die Kon- 
tingente umfassen 25000 t Leinsamen. 25000 t 
Raps, 5000 t Hanfsamen und 4000 t Sonnen- 
blümenkerne. Diese Mengen sind um 50 Pro- 
zent höher als die im Vorjahr vereinbarten 
Kontingente. Die Preise sind jedoch um 5 bis 
10 Prozent hiödriger festgesetzt worden, 


Die polnischen Agrarproduktenpreise 
1928 und 1936 
Gegenwärtig ist man von einer Wieder- 


herstellung der Rentabilität der landwirtschaft- 
lichen Betriebe Polens noch weit entfernt. 


Ein Vergleich. der Agrarpreise von 1936 und. 


1928 ergibt, dass der Preisrückgang durchweg 
sehr gross ist, wie aus nachstehender Zu- 
Ssammenstellung der Nacherntepreise hervor- 
geht (in dz): 


1936 1928 Unterschied 
Weizen 22 56 61% 
Röggen 14.50 46 68% 
Gerste 17.50 45 65% 
Hafer 15 50 70% 
Sehweine 100 204 51% 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
von 28. August. 
5% Staatl. Könvert-Anleihe : + 


4% Prämien-Dollär-Anleihe (S. UD 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 Å‘ n i i EE AA A 
8% Obligationen der Stadt Posen 
i B ES PEPEE URA KEE SAS ETC REN 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen — 


5% golaationen der ommüdal- 
Kre it ank (100 G.-zt) . 8 * 


47 00 G 
18.00 G 


44% umgestempelte Zloty pfandbriefe i 
der Pos. Landschaft in Gold. 4200 G 

44% Etöty-Pfandbriefe d. Pos. Land- m 
schaft Serle L `` 40,00 G 


4% Konyert.-Pfandbriefe der Pos. 
‚andscha n 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) + 
Bank Polsti ; «1 u sag 
Piechein. Pabr. Wap. i Cem. (30 20 
Stimmung: ruhig. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 27. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert! Lon 
on 1 Pfund Sterling 26.68-26.78, Berlin 100 RM 
verkehrstrei) 213.03 213.87. Paris 100 Franken 
34.91— 35.05, Zürich 100 Franken 172.86 173.54. 
Brüssel 100 Belga 89.52 89.88. Amsterdam 
100 Gulden 360.0036 1.44, Stockholm 100 
Kronen 137.53 138.07, Kopenhagen 100 Kronen 
119.07 119.53. Oslo 100 Kronen 134.04 134.56 · 
New York 1 Dollar 5.3045 5.3255. 


Warschauer Börse 
Warschau, 27. August, 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
und Privatpapieren war schwach. 
Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 62.00. 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Ei 60.75, 4proz: Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47.50-47.25, 5pro2: Staatl. Konv.-Anl. 
1924 47--46:50, 6proz, Dollar-Anl. 1919/20 60, 
Iproz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 47.50 48.80, 
7broz. L. Z. der staatlichen 1 Rölny 83.25, 
8pro2: L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7ptez. 
L. Z der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsba fk 
Il. Em. 94. 7proz, Kom.-Oßl. der Landes wirt- 
sehaftsbank, II. III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Odi. der Landes wirtschaftsbank b Em. 94, 
Sproz. Bau- Obl. der Landeswiribchäfteb nk 
J. Em. 93, 5pro2, L. Z. der Landeswirtschäfts- 
bank l. Em. 81. 5% pfez. L. Z der, Landes wirt- 
schaftsbank II. Vll. Em. 81. 5%pröz, Nom. 
Obl. der Landeswittschaftsbank 1, Em. 8, 
555 proz. Kom.-Obl. det ndeswitischäftabank 
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| l Eha und III. N. Em, 81, 4%4proz. L. Z. Tow. 


red. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 49,50, 
Sptoz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 51.75, 4 pro. Gold-L. 2. Ser. I. Porn. 
Ziem, Kred. 40, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Lublin 1933 39,25. 


Aktien: Tendenz schwächer. Notiert wur: 


den: Bank Polski 96, Wesſel 14, Lilpop 12. 
Amtliche Devisenkurse 


960.08 861.47 
213.98] 212.92 213.98 
89,93] 89.57 89.93 
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Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild Berlin, 28. August. 
Tendenz: Aktien unsicher, Renten behauptet. 
Die’ Böfse eröffnete heute bei sehr kleinem 
Geschäft in unsicherer Haltung. Während 
namentlich die gestern stärker gedrückten 
erte teilweise leicht erholt einsetzten, er- 
gaben sich andererseits an. zählteiche 
weitere, allerdings kleinere Abschwächungen. 
Die Fäarbenaktie eröffnete nicht ganz behauptet 
mit 160%, ar erhölt waren insbesondere 
Auto- und Elektrowerte. So konnten BMW 
um 1%, Daynler um 54 AEG um % und Sie- 
mens um 1 rozent anziehen, Von Montan- 
werten setzten Mannesmann und Hösch 
Prozent höher ein. Schwächer lagen unter 
anderem Conti- Gummi — % und Lahimayer 
— 2% Prozent, Am Rentenmarkt stellte sich 
e itbesitzanleihe um % Prozent höher auf 
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Blanco- Tagesgeld war noch nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 113%, 


Märkte 
— — 


Getreide- Bromberg, 27, August. Art- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Wag- 
gon Bfomberg Richtprelse: Roggen 15.00, 
Standardweizen 21,25-—21.75, Braugerste 19—20, 
Ein eilsgerste 17.75 18.75. Sammelgärste 17.50 
bis 17.75, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 
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bis 11, Weizenkleie gfob 11.25--11.75, Weizen- 
kleie mittel 10.25—10.75, Weizenkleie fein 11.50 
bis 12.50. Gerstenklele Winterraps 
34 bis 36, Winterrübsen 33—35, Senf 31—33, 
Leinsamen —.—. apssamen 14 bis 14.25, 
Viktorſaerbsen 21--24, Folgerbsen 21 bis 23. 
Kartoffelfloeken 14.50 — 18.28, blauer Mohn 57 
bis 60, Leinkuchen 1818.50. Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 16.50—17.50, 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz bettögt 
Roggen 705. Weizen 146, Braugerste 26. Ein- 
heistgerste 445, Sammelgerste 635, Hafer 100. 
Roggenmehl 87, Weizenmehl 88. Roggenkleie 
95. Weizenkleie 90 t. 

Getreide. Posen, 28. August. Amtliche No- 
tlerungen für 100 kg in zł trei Station Pozná 
Richtpfeise: 
Roggen 


— 


1125 14.50 
21 50--21.75 


* 

i “ u. è L | 
Be: h 5 . 3 : 19.50 20.50 
Matlgerste 630--640 gt . e . 157 — 16.2 

„ 666% gil . . 1.00—17.25 
; . 70015 8/1 .. 1840.19.00 
Wintergerste 2 % S Im 


sommergerste Heu ae 


E 13.25 —14.00 


St indarduafer NN 2 
Roggenmehl % an A PS 28.20m 
|- gan 925 A N a FA Eo 
att. 6 e en 
r 2. Gatt 0.95% 1 16.50—17.50 
Schrötmehl 05 11 = 
Weizenmehl ailer Sopen 25 gr her. 
Weizenmehl 1. Gatt. 20 35.40 —37.50 
1A Gatt. 45 ee 35.00 35.50 
IB „ 8 F 31.00-34.50 
IC 3 60° E Ben D | 33.5034 0° 
ID * 5% „ e „ 30.00-88.00 
ia „ Sessa: is NR. 
UB „ 20=00% i s u. 3L36=31.75 
HD „ 6689 „ 28 16—29.25 
IF „ 55—6 N T 24,50—25,.00 
WO „ 4 23,00-=28.00 
MA „ Bf% iroa Bl 21 5 
FFT 14001495 
Rogzenklele > 4 KAMINE 
Welkenklele (gròb): a u èa 9.75 i 2 
Weizenkleie (mitte) 3 
Gersten klei. 355 T 
Winter rabks : m 
Leinsa nen . ur 
Senf „„ „ „ . 31.00-84.00 
5 nen 3 
Peluschken . 2 
Viktor'asrbsen a s . o „00-40 
Polgererbser » « o . e 2300—25.00 
laulupinen s s s. oo esa 2 
9 0 L F ra 
Serräklä ı r d = 
89115 4% „ a ò a a à 59.00-65.00 
otklèä. r e = 
inkarnatkſes è e a è „ „ 94.00-37.50 
Rotklee (95—97%) y ess spr 
Welssklee : bay 
Schwidenklee : oa = 
Wine entschält ® RES 
un © % D Tulln T E Dec 2 * 
Lelnkuehen a „ % „ 450-175 
Rapsku hen PA OE A E E e. | 18.75—14.00 
Sonnendlumen kuchen e 
Weizenströb se 1.40—1.85 
Weisenstroh gepresst „ 4909. 
Roggenstrob lose vor. LI ß 
oggenstfuh, gepresst ee 
Haferstzöh, lese 1. 5— . 00 
Haferst“ oll, gepresst. è i 25—2 80 
Gerstensttóh, loses 01.67 
erstenströh. gepresst. „ 1499215 
D er 
Heu. gepresst iso en 8 D 
Nötzehen lÖŠÖ , ii 6 . 
Netzen + repressťt ; s e 6.00—6.50 


Tendenz: ruh ; 
Gesamtumsatz: 3258:5 t, davon Roggen 975, 
Weizen 453, Gerste 805, Hafer 153 t. 


Vieh Warschau. 27. August. Amtliche 
Netiefüngeh ai Viehßreise ſe kg Lebend- 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemästet 


a) flelschig 73—76; b) andete 67—72; mittel ge. 
mästet a) fleischig 62—65; Kühe aut gemästet 
a) tleischig 76, b) andere 68. mittel gemästet 
a) teischig 60-62, Ð) andere 55—56, wenig 
gemästet B) audere 50: Bulſen mittel gemästet 
b) andere 55; Kä g) extra über 60 kğ —, völl- 

kg 70—85; wenig flelschig 
über 30 ké 60--63: Speckschwenie über 150 kg 
05—100, unter 150 ka 91—94., fleischig über 
110 kg 85—90, von 80100 kg 81—82; Mager- 
vieh — Tendenz: ruhig. 


Getreide, Danzig; 27: August; Amtliche No- 
00 kg in es Welzen 128 his 

eizen 127/28 Pfd. 21.60 
120 Pfd. 20.30, Roggen 120/21 Pfad 
Gerste, feine 2122.80, Gerste, mittel, 
uster 1975--20;75, . Gerste 114/18 Pid 
uttergetste 110/11 Pfd: 18:60, Gerste 
galiz. wolh, 105 Pid. 18.20=-18:35, Hafer 14.25 
bis 15.00. _ Viktoriaerbsen flau 22—26, grüne 
Erbsen . 23==27, Gelbsenf 36--42, Blaumọhr 
65 bis 70. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 46, Roggen 118, Gerste 153, Hafer 52, 
Kleie und Oelkuchen 2% 


fleisehig über 


tiki für 
130 Pfd. weiss 2 2 
Weizen 

15.75. 
laut 
19.10. 


Hülsenfrüchte 2. 


Saaten 7. 
Posener Viehmarkt 
vom 28. August, 
Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 2 Bullen 
26 Kühe, 87 Kälber, 288 Schweine, 20 Ferkel; 
zusammen 528 Stück. 


Posener Butterpreis® vom 28. A gust 
oe a durch 10 Flöten: ölkerel- 


Zentrale . jeher .,Zwiatek Gospsdarery 
oe hi Mleczarskich) \ 
En gtos; I. Qualität 2.48, II. Qualität 2.35; 
In, Qualität 2,25 2 pfo kg. — Kleinvefkäufs⸗ 
preise: I. Qualität 3:00 zi pro kg: 

Beratung m oat e Seat 

tir Feuilleton un en tu A Alfred Qoale 
den Nee en ai it: Gl: 4 

nzelgen und apa teil: JER wari 

ruck und Berléğ: Concordia, Sp, Alte. 

miti 4 Wina area 


ür den 
lapt — Dru 
tukatnia i ee 


D 


r . 


1 


> Dojener Tageblatt = 


Private Borbereitungsturie 
zur Berufswahl 


im Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzlomy 
(Wolfshagen) pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyſt. 

Am 10. Oktober 1936 beginnt wieder, wie all⸗ 

ährlich, der einjährige Kurſus für ſchulentlaſſene, 


Ihre Vermählung geben bekannt: 
Leopold Schütz u. Frau Eon Ile 
geb. Schulz 


Rawicz i. P. 


Breslau 5, Auguſt 1936. 
Götzenſtr. 4. 


— 


7 77 


deutſche evangeliſche Mädchen vom 14. bi 
C 24. Lebensjahre. 
Der Kurſus vermittelt durch theoretiſchen 


Unterricht unter Betonung von Deutſch u. Polniſch 
eine grundlegende Allgemeinbildung, auch Buh- 
führung, Stenographie und Schreib maſchine, Muſik 
und anderes mehr. 


Sodann vermittelt der Kurſus 


praktiſche Kenntniſſe 


Kochen, Backen, Nähen, Handarbeiten, Gartenbau, 
Wäſche, Säuglings⸗, Kinderpflege und Erziehung 
und anderes. 

Das Arbeitsprogramm entſpricht den behörd⸗ 
lichen Vorſchriften. i 


Nähere Auskünfte find anzufordern beim l 


Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkomo, 
poczta Tlukomy, pow. Wyrzyfk. 


— 


— 


Paket von 
0,45 złoty an! 


Ueberall erhältlich, 


Für die vielen Beweiſe wohl- 
tuender Teilnahme beim Tode 
meines lieben Sohnes 


Georg Kuntze 


danke ich im Namen der Familie 


herzlich 
Paul Kuntze⸗Chociſzewo. 


sowie bei 


H. Borkowski, Danzig. 


Fahrräder 


liefern wir Ihnen Ihre Druckſachen, und zwar: 


N AR 5 5 in bester Ausführun Um deutſchen Mädchen aller Stände die Teil- 

e Briefblätter. Poſtkarten, Rechnungen. Mit⸗ billigst 5 nah me an unſerm einjährigen, ſtaatlich erlaubten 
2 teilungen. Veſuchskarten, Programme, Fa⸗ Mm privaten Borbereitungsfurfus zur Berufswahl zu 
milien - Drudjahen, Formulare, Proſpekte, iX ermöglichen, rechnen wir für gute Verpflegung, 


Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäſche und alle 
Unterweiſung monatlich nur 65,— zt. Nur für den 
vierteljährlichen Kochunterricht müſſen 10,— zt pro 
Monat extra gezahlt werden. 


Poznan, Kantaka 6a 


Preisliſten, Kataloge, Etiketts, Broſchüren und 
Zeitſchriften, Diplome, Druckſachen für Vereine, 
ein⸗ und mehrfarbig 


Concordia Sp. Ate. 


Druckerei und Verlagsanftalt 


Poznan. Aleja Mariz. Pitſudſeiego 25. 
Telefon 6105 — 6275. f 


Augenarzt 
San.-Raf Dr. Emil Mutschler 


Poznan Wesota A am gr. Theater, Tel. 1396 
ist von der Reise zurück, 


Jabrilſchornſteine 


baut und repariert. 
von Dampfkeſſeln. 


Franz Pawłowicz 


Poznan 
Skrytka pocztowa 358. 


Hella 


Beyers Frawen-Zeitschrift 
Unterhaltung Mode ' Haushalt - Schönheitspflage 
Handarbeit +» Film -Theoter vad Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


Lederwaren 


Schürzen 


Ummauerung nur im Berufs- Bekleidungs- 


Geschäft 


B. Hildebrandt 


Poznafi, Stary Rynek 73-74, 


Taschen-Koiier 
kaufen Sie billig 
nur beı 


. Zeidler, Poznań, 


ulıca Nowa 1. 


2 n Lichtspieltheater „GWIAZDA“ 
Aleje Marcinkowskiego 28 :-: Tel. 34—43 


Ab Sonnabend, 29. d. Mts.. nach vollständiger Neuinstandsetzung zur 
Eröffnung der Saison der schöne Film. von dem die ganze Welt spricht: 


MAZURKA 


In den Hauptrollen: Pola Negri, Albrecht Schoenha.s. 
Ingeborg Theek, Franziska Kinz, Paul Hartmann, Inge List 
In deutscher Sprache. Numerierte Plätze. 
Beginn d. Vorf. um 5, 7 u. 9 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen 3, 5,7, 9 Uhr 
Vorverkauf der Karten täglich schon von 11 Uhr vorm, 


+E90009% 


Centralny Dom Tapet . 


ul. Br. Pierackiego 19 (fr. Gwarna) 


Tapeten — Linoleum-Teppiche 


Wachstuche — Kokosläufer 
zu äusserst kalkulierten Preisen, 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan, Aleja Marsz Piisudskiego 25 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgi 


Aberſchriſtswort (fett) 
ſedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Pijanowice, p. Goſtyn. 


Schrebergarten 
Wyſpianſkiego, Ecke Woj- 


= f 
7 JE = 
owa, wegen Umzug ebli. i Goldwaren. Reparaturen ; I Offene Stellen I £ = 
billig zu verkaufen. G2 5 En jo 7 Eigene Werkſtatt. Annahme un te N ni = = 
J. Schubert 3 D N Wochen 2 = ECEAT = 
Ne ki per Ist da! = 
riſierbehelſe (| Tiermarkt . b. ie . a. : 
Maschinen- )O Leinenhaus Haar- A 7 nern inh von — ; = 
und Wäfchefabrit yey Faſanen. reie i Katalog 1937 1 6.55 
Zylinder- e P ; . Gut entwickelte Station, teine: Unkosten. = ichel- Europa- Zatalog = 
Motori: 1 ozna), a 1 Drahthaar⸗Welpen 9 8 70 Patronen | Œ= ichel-Welt-Katalog 1937. in 1 Band 4 9.60 = 
jagdli [a ; 0 ] = 
Auto- 8 — 76 6090 d schee Dor Trzebowa, e lichel- Welt-Katalog 1937 in 2 Bänden a 11.35 = 
Wagen- pee Stary Rynek Hnariweller, Rart. 30 er. ie ir ni poczta Koźminiec. |Z fTichel-Deutschland-Spezial-Katalog, 2. Auflage. = 
55 otes Haus © a s Ta Zellober — : 3 
Stauffer- Fette gegenüb. d. Hauptwache Haarmwidler, Dtz. 2.40 z4, Mseiſzewo, Suche zum 1. Sept. (Die 3. Auflage erscheint im Herbst 1937) a 6.75 
Don das. Ansthak Waſſerwellenkamm 2.50, Mur. Gosli Pe = 
billigst no 6 Fi borneke ] Ondulationshauben 4.—, Da 91 lan evtl. jpäter für Gutshaus⸗ = 
Woldemar Günter ——.—.— Schleier 0.60 bis 1,20 zi, eee eee Sdin. = Kosmos-Buchhandlung 
Um Irrtümer zu ver- Haarnetze 25 gr, Brenn- ag ; S x 2 
Ar 3 meiden bitte ich eiſen 40 gr, Ondulier⸗ Ratlenfäuger⸗ die a iſt mit 1 = Poznah, Al. Marsz. ilsudsxiego 25. Tel. 3105, 6275. = 
arike: — Uele und Fette meine Kundschaft ſcheren 1.— zł, Brenn- Küche, Backen und Çin- = > ; f 2 a = 
Poznan genau auf meine lampen 1.90 zł Terrier machen. Zuſchriften nur | Æ Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- = 
Sew, Heth! 5 St. Wenzlil Jahre alt du verkaufen mit guten Beugaiſſen. = sendung des Drirages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post. ZZ 
Mel 58 Stary Rynek 76 Bas S Sunne S Sarrasin, Dom; Nario, = scheckkonto Poznań 207 915. È 
Airie zu achten. an  Dabrorftiego 75. poezta Sobstka, = ; == 
mean Al. Marcintowjtiego 13. Tel. 6669, pow. Jarocin. 1 ml 


aus Lawewel- 
Seide, Milatined- 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte 


Seide, Toile de ſoie, 
Seiden Trikot, Nan ; 
i Batift, Leinen, 
owie alle Trikotwäſche 


Ausführung von 


findet in Poznan gute 
Penſion bei vermögen⸗ 
der volniſcher Familie 
und einen braven Kame⸗ 
raden, unſeren Sohn, in 
demſelben Alter. Off. u. 


Stütze. Frdl. 


Angebote 
unter 1811 a. d. ft. 


dieſer Zeitung. 


Michel-Katalog 1937 


2 N Schindeln Ejektor-⸗Flinte ie II Suche für bald eine jüng.| Wanzenausgaſung NI 
Verkäufe und Dachſpließen |16 neu Pat. England «| Kanfgesuche X (J Stellengesuche Wirtin einzige wirkſame Me- & Kino 2 
ermittelt der Kleinangeigen hat preiswert abzugeben | billig zum Verkauf. Off. — ZU erfahren im Kochen, Baden, | hode. Töte Natten, 2 

teil im Bol. Tageblatt! €s unter 1825 a. d. Geſchſt. Alte, gebrauchte Ehrliche Einwecken und Federvieh⸗[ Schwaben. Kino „Sfinks 

lohnt, Kleinanzeigen tu Laien! „Berthold Hecke i Zei | 3 i ; ; zucht. Zeugniſſe und Ge⸗ , oznań, 

— he Glinno⸗Nowy Tomysl. dieſer Zeitung. eee e, 8 7 . haltsanſprüche bitte zu ſen-[ Amicus, hehe 27 Grudnia 20 
Ganbridges Fußbodenbela Tel. 3608. Tel 3608 unter 1828 a. d. Gehi | Offer: unt, 1820 m die den an Ronet Eazarſti 4, W. 4 | Uawiderrullich i 
Croscill⸗ Walzen 4 9 } „Pelze“ dieſer Zeitung. Geſchſt. dieſer Zeitung. Baronin von Leesen. bis Sonntaz 
Schlicht an N e eee eg — Dir gt Achtung! ; Jer Here ohne Wohnung 

Eggen fert günſtigſt. nifterungen owie Repa | r n ws . air: Pu nee ii Geht Ihre UAR nieht zuverlässig? in deutscher Sprach. 
für Acker und Wieſen Georg Leſſer raturen werden jetzt aus 8 Geldmarkt Benin: met Sauer: 15 So kommen | P4 N] 
Land wirtſchaftli Fa. Gun, e führ: . Suche lehrerſtelle. ; N Sie bitte im IJ Mietsgesuehe U 
andwirtihaftlice 27 Grudnia 15 50% billiger. S k R. Kaliſch 7 1 hledei N D 4 
Sentralgenoſſenſchaft Fordern Sie Offerte! | Große Auswahl in fer- perrmark Tarnowſkie⸗Gory N ersehledenes A Vertrauen Leeres 
Spöldz. 2 ogr. odp tigen Pelzen u. Fellen von vor 1931. Off. unt. ul. Legjonsw 15 zu mir und immer 
N N 5 Hi auf 8 1827 a. d. Geſchſt. d. Zt. - - a i - Fassadenputz ARN Sie sind lin ed pade, aaa 
a ñ Jag ſz, Poznan, Suche Stellung als E “ liefert, | :ndli © tellt | mit Bad od. fließenden 
Berkanje ſofort 109 ~ menwäſche Al Marcinkowikiego 21 . forreipondent te L Waller, Bentzelbeigung 
Diogas privat 8 nnen orreiponden an Albert Stephan |u. Telephon im Ben 
mit Ernte, lebendem und —3 Sprachkenntniſſe, Steno⸗ 1 Poznan 5 13 Ri 
totem Inventar. eee E Penſion graphie, Offerten unter „„ Pötwiejska 10, 1. Treppe „ ue ye% 
Elsner, Smolniki, avtifel, Engeos — Detail] Laich Sac Biip [1719 a. b. Beid 6. Bth: €. Wermer | jur an Petrit) | age ermino. 
poczta i powiat Szubin. Tomſza, Woźna 18, (höhere B anten lh. Landwirtstochter, 20 Oborniki Uhren, Gold- und Silherwaren mit Preisangabe an 
B S Offert. unt. 1826 an die] Jahre, mit Nähkennt⸗ Telefon 43. Trauringe sehr preiswert und ree! I., Par” unter Nr. 35, 
Elektriſchen 8 dene u. Geſchſt. diefer Zeitung. niſſen ſucht r AAA 
Staubſauger F e chen arge, [sum . ar KAO E 
Santos, gut funttionie- Damen⸗ und ‚ Szyman- peut cher I., Oktober al Stuben⸗ = 
nn Kinberwäfhe Den üler mädden eder einahe = Achtung Briefmarken Sammler 


